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Inh. Rogerio Afonso

Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Freitag 

8.30 – 18.30 Uhr
Samstag 8.30 – 13.30 Uhr  

E-Mail: Info@friseursalon-reinbek.de

SALON
SCHÖNMEIER
2x in REINBEK

Mühlenredder 3
Tel. 040 / 722 67 38

www.friseursalon-reinbek.de

Neuschönningstedt · EKZ Grenzweg 28
Tel. 040 / 710 30 79

www.friseur-schoenmeier.de

BINGO · PARTY Ü40 usw.
Warme&Kalte Speisen · Partyservice

Auf Ihren Besuch freut sich Thomas Antonczyk und sein Team

Reinbek · Theodor-Storm-Straße 20 (direkt am Sportplatz) · Tel. 040/ 722 62 66

SPORTLER UND Gäste 
feiern im

Öffnungszeiten:
Täglich ab 17.00 Uhr, an Wochenenden nach Spielbetrieb, sonntags ab 10.00 Uhr

Onkel Dieter‘s Naturkostladen
EKZ Sachsenwald Markt · Am Ladenzentrum 3 · 21465 Reinbek
Telefon 040/65 04 59 43 · Fax 78 07 38 05
www.onkel-dieter.de
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8 –19 Uhr · Sa. 8 – 14 Uhr  · Parken kostenlos

Soll es echtes Bio sein,

kauf bei Onkel Dieter ein!

 

10 Jahre faire Partnerschaft
10 Jahre Lebensmittel voller Werte

Vielen Dank für Ihre Treue!

10 Jahre 
Onkel Dieter ś Naturkostladen 

                                  

11 Jahre

11 Jahre faire Partnerschaft
11 Jahre Lebensmittel voller Werte 



Norbert Schlachtberger
1. Vorsitzender der TSV Reinbek

Liebe Mitglieder und
Freunde 
der TSV Reinbek,
am 27. April dieses Jahres waren
wieder die Delegierten als offiziel-
le Ver treter der Abteilungen zur
Ver sam m lung eingeladen. Nach
meinem Bericht über die zurück-
liegenden Aktivitäten des Vor stan -
des, über die ich bereits in mei-
nem Vorwort im Dezember 2014
informierte, erfolgte wie üblich der
Kassenbericht.

Es darf festgestellt werden, dass
die TSV auch weiterhin ein über-
aus solide und gewissenhaft ge -
führter Verein ist. Dies ist be son -
ders erwähnenswert, da wir im
ver  gangenen Buchungs zeit raum
u.a. Ausgaben für die In stallation
der neuen Heizung in der Tennis -
halle, die Ausstattung unseres
neuen GeFit Studios und die
Ablösung eines größeren Dar le -
hens betrages aus dem Bau der
TSV-Halle zu verzeichnen hatten.

Nach dem Bericht des Rechnungs -
prüfers, der die Arbeit der Ge -
schäfts stelle ausdrücklich lobte,
wurde daher auch der Vorstand
einstimmig entlastet. Ich denke,
dass ein großer Verein wie die TSV
nur dauerhaft erfolgreich sein
kann, wenn die Geschäftsstelle
und hier besonders die Buch -
haltung, präzise und gewissenhaft
arbeitet. Gerade in steuerrechtli-
chen Fragen wird uns sehr genau
in die Bücher geschaut! Das hat

zur Folge, dass es ab und zu
Situationen und Ent sche i dungen
gibt, die für den Einzelnen nicht
immer nachvollziehbar sind. Da -
her hier meine Bitte, dann immer
das Gespräch mit der Geschäfts -
füh rung/Buch haltung zu suchen.

Ein Punkt auf der Tagesordnung
war die Wahl der dritten Vor sitzen -
den. Hier wurde Barbara Menz für
weitere drei Jahre in ihrem Amt
bestätigt. Ihr gilt mein ganz
besonderer Dank, denn neben der
langjährigen Funktion im Vorstand
ist sie als maßgebliche Persön -
lichkeit in der Turnabteilung gar
nicht mehr wegzudenken!

Allerdings habe ich in diesem
Zusam menhang auch eine Bitte
an die Frauen in unserem Verein:
Denkt bitte einmal darüber nach,
ob nicht für Euch die Mittwirkung
im Vorstand interessant wäre!
Barbara ist zurzeit die einzige Frau
im Gremium und wir alle würden
uns hier über eine weitere weibli-
che Unterstützung freuen. Die TSV
ist eine große soziale Kraft inner-
halb Reinbeks, die nur an hand des
Engage ments von Men schen, wie
Barbara wirksam werden kann. 

In dem ich dieses Vorwort schrei-
be, sind meine Ge danken bei mei-
nem Freund Gunther Niemann,
den ehemaligen Geschäfts führer
der TSV. Wie wahrscheinlich viele
wissen, hat er in den letzten Jah r -
zehnten viele Reisen nach Nepal
gemacht, das er lieben gelernt
und wo er viele Freunde gefunden
hat. Als er von der großen Erd -
bebenkatastrophe erfuhr, hat er
spontan beschlossen, direkt vor
Ort zu helfen. Kurzfristig hat er
Spenden, auch von Freunden und
Bekannten in der TSV, gesammelt.
Jetzt ist er vor Ort und versucht
mit Hilfe einheimischer Träger und
einem befreundeten Führer Le bens   -
 mit tel, Medikamente und Zelte in
eine Berg region zu bringen, in die
noch keine Hilfe ge langt ist. So hat
er u.a. Reis für 160 betroffene Fa -
milien auf einen Lastwagen gela-
den. Durch das Nach be ben am 
12. Mai. war der Kontakt zu ihm
abgebrochen und wir waren in
großer Sor ge. Inzwischen hat sich

Gun t her per Mail gemeldet. Wir
hoffen, dass er trotz einer leichten
Ver letzung alles gut übersteht, er
dort wirklich helfen und uns zu
Hause dann über die Situation
berichten kann.

Für mich ist dieses Ereignis auch
Anlass, noch dankbarer zu sein, in
einem Umfeld leben zu dürfen,
das eine Gemeinschaft wie die
TSV enthält. Freuen wir uns also
auf das gemeinsame Miteinander
beim Sport, auf die vor uns lie-
genden Feste und die Gesellig -
keiten bei Tommy… 

Mit herzlichen, sportlichen Grüßen
Norbert Schlachtberger

AUS DEM VORSTAND
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Mehr als 100 Mitglieder und Gäste hat-
ten sich zum mittlerweile traditionellen
Neujahrsempfang der TSV Reinbek
ver sammelt – nicht wie sonst in der
TSV- sondern in der Uwe-Plog-Halle.
Das hatte seinen Grund. Nach Ab -
schluss der Sanierungsarbeiten freute
sich der Erste Vorsitzende, Norbert
Schlacht berger den Bürgermeister
Björn Warmer, die Architektin Melanie
Kammerer sowie zahlreiche Kommu -
nal politiker begrüßen zu dürfen. 

Gemeinsam mit seinen Vorstands -
kollegen nutzte er den Anlass, um sich
im Namen aller Vereinsmitglieder bei
der Stadt Reinbek und der Kommu -
nalpolitik für die Sanierung der Uwe-
Plog-Halle zu bedanken. In seiner Neu -
jahrsansprache betonte er, wie schön
die Halle geworden sei, die sich jetzt in
den Vereinsfarben Rot und Weiß prä-
sentiert. Er dankte allen Unterstützern
des Projektes: den Planern, den durch-

führenden Organen sowie den Sport -
lerinnen und Sportlern, die in der Bau -
phase enger zusammengerückt sind,
um anderen das Training zu ermögli-
chen.

Erfreut zeigte er sich auch über die
Realisierung des neuen Gerätefitness-
Bereichs, der an diesem Tag offiziell
eingeweiht wurde. „Kaum zu glauben,
was aus dem ehemaligen Kraftraum
für eine Schmuckstück geworden ist“.
Das Studio zählt bereits über 200
Mitglieder. Im Anschluss hätten die Be -
sucher Gelegenheit, sich bei einem Tag
der offenen Tür zu informieren oder
Probetraining zu machen.

Ein Projekt aus dem letzten Jahr ist
ebenfalls über die Maßen erfolgreich
gestartet, näm lich „Aktiver Kinder -
schutz im Sport“. Diese aktive Präven -
tionsarbeit wurde nicht nur auf Lan des-
sondern auch auf Bundes ebene positiv
ge würdigt: „trotz der bereits geleiste-
ten umfangreichen Arbeit, ruhen wir
uns nicht auf unseren Lorbeeren aus“.
Die Schulungen für Trainerinnen und
Trainer sowie Kinder und Jugend liche
werden in regelmäßigen Ab stän den
fortgesetzt. Letzt endlich gehe es
darum, dass die TSV ein sicherer Ort
sein solle, wo Kinder und Jugend liche
Stär ken entwickeln, Teamgeist, Freund -
schaft und Freude erfahren. Er dankte
den Mit gliedern des Arbeits kreises
Kinder schutz sowie dem Kin der schutz -
beauf tragten, Martin Boke loh, für ihr
Enga gement.
Eine weitere Herzensangelegenheit sei
für ihn persönlich die Integration der
Flüchtlinge. „Diese Menschen kommen
nicht freiwillig, sondern aus Angst vor
Verfolgung“. Deshalb werde die TSV
versuchen, ihnen bei der Eingliederung
in die Gesellschaft bestmöglich zu hel-
fen. „Es gibt kaum einen besseren Ort,
um Freunde zu finden als beim Sport“,
betonte er. 
Es gebe mit Babette Rack witz-Hilke
bereits eine Ansprech part nerin und
Koordinatorin, die mit den Gremien der
Stadt eng vernetzt sei. 
Abschließend dankte er allen für die

gute Zusammenarbeit und übergab
das Wort an den Ehrenvorsitzenden
und Namensgeber der Halle, Uwe Plog. 
Dieser bedankte sich ebenfalls bei allen
Verantwortlichen für die Sanierung der
Halle, die zwischenzeitlich kurz vor
dem Abriss gestanden habe. „Es erfüllt
mich mit Freude zu sehen, was hier
Großartiges geleistet wurde“, sagte er.
Nicht nur dass die Stadt der Halle sei-
nen Namen gegeben habe, sondern
auch letztendlich den Erhalt des Bau -
werkes ermöglicht habe, rührte den
80-jährigen fast zu Tränen.
Zuletzt richtete auch der Bürger mei -
ster Björn Warmer ein Grußwort an die
Gäste. Auf unterhaltsame Art erklärte
er, dass ihn dieser Besuch an den
guten Vorsatz erinnere, in diesem Jahr
wieder mit dem Sport zu beginnen. Er
freue sich, mit der TSV Reinbek einen
sehr vielseitigen Sportverein vor Ort zu
haben. 
Im Anschluss an die Reden wurden
zahlreiche Mitglieder für ihre 25-jähri-
ge bzw. 50-jährige Vereins zuge hö -
rigkeit geehrt. Die silberne Ehrennadel
für 25 Jahre Mitgliedschaft erhielten
Birgit Sellmer, Nadine Schweisfurth,
Lieselotte Jorczyk, Rainer Pommeranz,
Noah Buchholz, Jörg Stöber und
Martin-Andre Wojak. Für 50 Jahre Mi t -
gliedschaft erhielten die goldene
Ehren nadel Karin Plog (r) und Gunther
Nay (l).

AUS DER GESCHÄFTSSTELLE
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Neujahrsempfang und Tag der offenen Tür 

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 7.00 – 21.00 Uhr

Am Ladenzentrum 1 (Täby Platz) · 21465 Reinbek
Telefon 040 / 722 36 56  ·  Fax 040 / 722 25 68

Reinbek
Helge KrögerE

EDEKA

aktiv markt
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Zeltlager und Jugendreise 
nach Neukirchen

12. bis 26. August

Waldhaus-Cup
22. August, 9.00 Uhr

Reinbeker Sportfest 
mit Kinder-Olympiade

13. September, 11.00 Uhr

Laternenumzug
18. November, 18.15 Uhr 

Grünkohlessen
27. November, 12.30 Uhr

Weihnachtsmarkt
5./6. Dezember.

Weihnachtsfeier 50 Plus 
13. Dezember, 15.00 Uhr

Lichterfest der 
Vereinsjugend

23. Dezember, 17.00 Uhr

E-Werk-Cup
27./28.Dezember

18.00 Uhr

Reinbeker
Sportfest 2015
Am 13. September 2015 ist es wieder
soweit: das Sportzentrum Reinbek öff-
net von 11.00 bis 14.00 Uhr seine Tore
für das große Reinbeker Sportfest. 

Die Vorbereitungen laufen bereits auf
Hochtouren. Zahlreiche Attraktionen
laden zum Zuschauen und Mitmachen
ein. Deshalb diesen Termin schon mal
dick in den Kalender eintragen. 

Der bewährte Klassiker – die  Kinder-
Olympiade – findet in der frisch sanier-
ten Uwe-Plog-Halle statt. Dort können
sich Kinder zwischen 5 und 10 Jahren
in Geschicklichkeit und Schnelligkeit
messen und sich für das Finale der
Hamburger Kinder-Olympiade qualifi-
zieren. Die Bewirtung erfolgt durch das
Clubhaus. 

Alle Angebote des Sportfestes sind
kostenlos. Gäste sind herzlich willkom-
men. Die TSV Reinbek freut sich auf
zahlreiche Besucher.

Schließungszeiten

Während der Sommerferien bleibt die Geschäftsstelle der TSV Reinbek 

vom 27. Juli bis zum 23. August geschlossen. 

Wir wünschen allen sonnige Ferien und
eine schöne Urlaubszeit

Mögen die Planungen beginnen!
Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. 

In 2017 wird die TSV Reinbek ihr 125-jähriges Bestehen feiern. 
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen, sich mit Ideen, Rat und Tat an den 

Planungen zum Jubiläum zu beteiligen. 

Angedacht ist auch die Gründung eines Festkomitees. 
Erstes Treffen aller Interessenten ist 

am 10. September, um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum der TSV-Geschäftsstelle. 

Für Fragen und Anregungen steht Elke Schliewen zur Verfügung, 
unter presse@tsv-reinbek.de oder 040-728 13 815. 

Termin- und Veranstaltungskalender
2015

der TSV Reinbek



TSV mit
Autofahrer-
gymnastik auf
Seniorenmesse 
Bei fast sommerlichen Temperaturen
fand im und am Schloss Reinbek am
18. und 19. April die Seniorenmesse
Reinbek statt. Die heutigen Senioren
sind lebensfreudig und genießen ihre
Freizeit aktiv. Die Seniorenvertretung
der TSV präsentierte die vielen Sport -
angebote und motivierte zu einer Auto -
fahrergymnastik, denn in diesem Jahr
drehte sich alles um Mobilität im All -
tagsverkehr. Es gab zahlreiche Infor -
mationen zu Alltagshilfen, wie speziel-
le Fahrräder, Rollatoren und einen
Fahr simulator des Bundes für Alkohol
und Drogen. „Viele unserer Mitglie der
und natürlich auch Gäste ließen sich
durch die Aussteller inspirieren und
unser Stand war mal wieder ein schö-
ner Treffpunkt, um sich auszutau-
schen“, resümierte Babette Hilke.

Sitzgymnastik 
für Hochbetagte
Am 8. Januar startete eine Gymnastik
für Menschen im hohen Alter zur
Förderung und Erhaltung der Beweg -
lichkeit, Kraft und Ausdauer, immer
donnerstags von 16-17 Uhr in der
Seniorenresidenz Reinbek, Bogen -
straße 2. Jede Bewegung, und sei sie
noch so klein, fördert die Gesund er -
haltung und das Wohlbefinden. Alters -
bedingte Krankheiten können durch
Gymnastik verlangsamt oder sogar
gestoppt werden. Die Bewegungs an -
regungen werden von den Teilneh mer
mit viel Freude im individuellen Rah -
men durchgeführt. Niemand wird über-
fordert. Dieses Projekt entstand durch
die Zusammenarbeit mit der Jürgen
Rickertsen Stiftung und ist zunächst
auf ein Jahr begrenzt.

Wirbelsäulen-
gymnastik 60 Plus
Im Januar startete ein Kurs zur Stä -
rkung der Wirbelsäule für die Alters -
stufe 60 Plus. Immer freitags trafen
sich die Teilnehmer im Saal 2 der TSV-
Halle und ließen sich von Barbara
Mentz ein rückengerechtes Verhalten
zeigen. Die Stunden waren eine bunte
Mischung aus Sturzprophylaxe für
Osteoporose Gefährdete, Atem- und
Ar throsegymnastik sowie Gymnastik
für Bauch, Beine und Po. Hinzu kam
ein funktionelles Zirkeltraining mit und
ohne Handgeräte. Ziel war zu lernen,
welche Muskeln dabei zum Einsatz
kommen, so dass auch im Alltag ein
rückengerechtes Verhalten beibehalten

werden kann. Dieser Kurs war ausge-
zeichnet mit dem Pluspunkt Gesund -
heit, erarbeitet durch den DTB und die
Krankenkassen, und fand regen Zu -
spruch. Das Konzept wird in den Grup -
pen von Frau Mentz fortgeführt.

Sportmoderator
Gerhard Delling
zu Besuch in
Reinbek
Anlässlich des Projekts „Klang und
Leben“  in der Seniorenresidenz Kursa -
na, Villa Reinbek, entstand dieses Sel -
fie mit dem Sportmoderator Gerhard
Delling und unserer Seniorenver tre -
terin Babette Hilke. Die Villa hatte zu
einem musikalischen Projekt für
Menschen mit Demenz eingeladen,
welches u. a. durch den Sport modera -
tor unterstützt wurde.  Dieses Projekt
traf auf großes Interesse, so war auch
Bürgermeister Björn Warmer, der
Seniorenbeirat und Helma Schuh -
macher von der Alzheimer-Gesellschaft
Stormarn vor Ort. Besonders interes-
sant war für die TSV die Verbindung
von Bewegung und Musik und deren
fördernde Auswirkung auch bei de -

,men ziell Erkrankten, die auch mit
immer größer werdendem Interesse an
unseren Kursen teilnehmen.

Weihnachtsfeier
50 Plus 
Auf dem Programm standen weih-
nachtliches Singen mit dem Akkor -
deon-Spieler Erich Timmann sowie
eine Vorführung der Linedance-Grup -
pe. Die Leistungsturnriege und die

Zumba®-Kids begeisterten mit einer
sensationellen Akrobatik und einer bra-
silianisch anmutenden Tanzvorführung.
Natürlich wurde auch für das leibliche
Wohl gesorgt: mit leckeren selbstgeba-
ckenen Kuchen und Torten vom Buffet. 

Auch 2015 wird es wieder eine Weih -
nachtsfeier geben, wer etwas dazu bei-
tragen möchte, kann sich schon jetzt
bei unserer Seniorenvertreterin Ba bet -
te Hilke melden. 

An dieser Stelle be danken wir uns auch
noch einmal für die zahlreichen Spen -
den, insbesondere für die wunderschö-
ne Weihnachts tan ne von Rolf Wrage.

AUS DER GESCHÄFTSSTELLE – SENIOREN
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Die Senioren der TSV sind nicht nur in
der Sporthalle aktiv. Kurzerhand folgte
man einer Einladung von Giesela
Manzel vom Museumsverein Reinbek
in einen Kellerraum der Grundschule
Klosterbergen. Beim Betreten dieser
Räumlichkeiten fühlten sich alle zurück

versetzt in ihre Kindheit, und die war
bei einigen schon vor 80 Jahren. Wer
ebenfalls Lust hat, den Museumskeller
zu besichtigen, melde sich bitte bei
unserer Seniorenvertreterin Babette
Hilke für nähere Informationen.

Seniorenausflug zum Museumskeller



Zwei Monate wütete der 1. Weltkrieg
bereits in Europa, als die Mitglieder des
Reinbeker Turnvereins im Gasthof „Zur
Schmiede“ bei Otto Susemihl zur
Versammlung zusammen kamen. Es
wurde über die Kassenlage berichtet
und über das Turnen allgemein sowie
insbesondere über die „Knaben ab tei -
lung“. Mädchen- und Frauenturnen gab
es damals noch nicht, dafür aber meh-
rere „Herren“ wie Turnwart Bodeck,
Vor turner Hemken, Vorturner Schwarz,

Schriftwart Otto Rathmann, Kassierer
Hans Dohren und sein Kassenbote Paul
Dohren. Beschlossen wurde die Be tei -
ligung an einer beabsichtigten Veran -
staltung zugunsten des „Roten Kreu -
zes“. Einige „Pyramiden“ sollten einge-
übt und präsentiert werden. In diesem
Zusammenhang wurde vom Turnwart
die Notwendigkeit angesprochen, die
Gründung einer Damenabteilung und
einer Altersriege „nicht ganz in Ver -
gessenheit geraten zu lassen“. 

Der Schluss des Protokolls vom 6.
Oktober 1914 soll hier wörtlich wieder-
gegeben werden: 
„...widmete der Turnwart, Herr
Bodeck, den Rekruten zum Ab schied
einige begeisterte Worte mit dem
Wunsche auf ein glückliches Wie -
dersehn, worauf den Rekruten je eine
Pfeife mit Tabak als Andenken über-
reicht/gestiftet wurde“. Das nächstfol-
gende Versammlungs proto koll ist da -
tiert vom 28. Februar 1919.

AUS DER GESCHÄFTSSTELLE – VEREINSGESCHICHTE
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Anmerkungen über unseren „Reinbeker Turnverein“ 
aus der Zeit vor 100 Jahren
von Uwe Plog

Nachruf auf
Jürgen Krienke 

Die TSV Reinbek trauert um Jürgen
Krienke einen wunderbaren, enga-
gierten, lebensfrohen Sportfreund,
der kurz vor seinem 77. Geburtstag
überraschend aus unserer Mitte geris-
sen wurde und am 14. März verstarb. 

1948 trat er der TSV Reinbek bei und
war über 65 Jahre in und vor allem für
den Verein aktiv. Von der Fußball-Ju -
gend bis hin zur „Super-Senioren”, wo

er bis zu einem 70. Geburtstag noch
gespielt hat. 

Von 1948 bis 1955 spielte er als Junge
in den Reinbeker Jugend mann schaf -
ten. Von 1955 bis 1965 hat Jürgen
Krienke erfolgreich in der 1. Herren-
Fuß  ballmannschaft gespielt und 1963
mit ihr sogar den Aufstieg in die Ver -
bandsliga geschafft. Ab 1966 ließ er
sich zum Jugendtrainer und Schieds -
richter in der TSV ausbilden. 1977 er -
warb er die Trainer B-Lizenz und war
außerdem Mitglied im Spielausschuss
des HFV.   

Von 1971 bis 1991 leitete Jürgen
Krienke die Fußball-Abteilung für den
Herren- und Jugendbereich und trat
damals mit 33 Jahren die Nachfolge
von Erhard Münchow an. 
1973 gründete er die Alten Herren
und rief 1974 das inzwischen traditio-
nelle Hallen turnier für Liga-Mann -
schaf ten ins Leben, heute bekannt
unter dem Namen „E-Werk-Cup“.
Wei terhin organisierte Jürgen Krienke
legendäre Ablösespiele, u.a. für Wal -
ter Dobber kau gegen St. Pauli (74 und
75), Spiele gegen die Bundesliga-Ver -
eine Werder Bremen (mit Otto Reh -

hagel, Rudi Völler, Norbert Meier) und
Herta BSC (mit Kuno Klötzer, Jürgen
Milewski, Berd Wehmeyer).   Zu sei-
nem 50. Geburtstag wurde Jürgen
Krienke 1988 mit der goldenen
Vereinsnadel der TSV ausgezeichnet. 

Seit 1991 ist er Beisitzer im Ver bands -
gericht des HFV und wurde vom Ver -
band mit der Silbernen Ehrennadel
ausgezeichnet. 

In Anerkennung seiner langjährigen
und erfolgreichen Arbeit für den Fuß -
ballsport erhielt Jürgen Krienke 2010
die „DFB-Verdienstnadel“ vom Deut -
schen Fußball-Bund verliehen. 

Ohne Menschen wie ihn, die sich
ehren amtlich engagieren und viel Zeit
und Einfühlungsvermögen einbringen,
andere motivieren und ihnen Freude
am Sport vermitteln, wäre unser Ver -
einsleben gar nicht denkbar, unsere
Gesellschaft um vieles ärmer. 

Wir verabschieden uns mit großer
Wehmut und sind in Gedanken bei
seiner Familie, der wir viel Stärke
wünschen, um diesen Verlust ertragen
zu können.



Unter dem Titel „Mein Verein - ein
Gewinn für unsere Region“ hatte der
Landessportverband Schleswig-Hol -
stein zusammen mit der Barmer GEK
den Breitensportpreis 2014 vergeben.
Beispielhaft wurden Aktionen, Pro -
gramme, Projekte und Veranstal tun -
gen von Sportvereinen ausgezeichnet,
die aufzeigten, dass sich der Ver eins -
sport mit seinen vielfältigen sozialpoli-
tischen Aktivitäten konstruktiv in die
Entwicklung seiner Kommune und Re -
gion einbringt. Die TSV Reinbek hatte
sich mit dem Projekt „Aktiver Kinder -
schutz im Sport“ beworben, entwickelt
von dem Deutschen Kinderschutzbund
Landesverband Schleswig-Holstein in
Kooperation mit der Sportjugend
Schles wig-Holstein. Es umfasste drei
Qualifizierungsmaßnahmen, die den
Verein als Ganzes beteiligten. 

Zusammen mit Vorstand und Ge -
schäftsführung, sowie Übungsleitun-
gen, aber auch den Kindern und Ju -
gendlichen des Vereins wurden
Handlungsrichtlinien und Präven tions -
strategien entwickelt, die Unsicher -
heiten abbauen und Orientierungshilfe
geben sollen. Ziel der Maßnahmen ist
es gewesen, dass die Förderung des
Kindswohls zum Vereinsziel wird, In -
strumente verankert und Regeln be -
achtet werden. Diese aktive Präven -
tionsarbeit wurde nicht nur auf Landes-
sondern auch auf Bundesebene bereits
positiv gewürdigt. Die Jury des Brei -
tensportpreises hat das besondere
Engagement der TSV zum Schutz der
Persönlichkeitsentwicklung von Kin -
dern und Jugendlichen im Verein, in
der Stadt Reinbek und in der Region
gewürdigt und vergab einen Preis in
der Kategorie I. 

Der Verein, vertreten durch Ge schäfts -
führer Rüdiger Höhne und Kinder -
schutzansprechpartner Jens Wisch -
newski, nahm die mit 1.000,00 Euro
dotierte Auszeichnung dankend entge-
gen. Das Projekt „Aktiver Kinder schutz
im Sport“ wurde von der TSV Reinbek
erfolgreich absolviert. Aber um eine
„Kultur des Hinsehens“ zu entwickeln,

sind weitere Maßnahmen über das
Projekt hinaus entstanden. Jeder Übungs -
 leiter ist angehalten, einen Ehren kodex
und ein erweitertes Füh rungszeugnis
vorzulegen. Darüber hinaus wird es
auch in Zukunft weitere Arbeitstreffen
geben zum Thema Kin der schutz. 
Der näch ste Ter min für Übungs leiter,
Be treuer sowie interessierte El tern ist
am 22. Nov., ab 14 Uhr im Sitzungs raum
der Geschäfts  stelle. 

So verstehen wir
Kinderschutz
Im Mai 2013 begann der Vorstand der
TSV Reinbek sich intensiver mit dem
Thema „Kindeswohlgefährdung“ und
„Kinderschutz“ auseinanderzusetzen.
Um das Thema zu bearbeiten wurde
der „Arbeitskreis Kinderschutz“ ins
Leben gerufen. Mit dem Thema „Kin -
derschutz“ haben wir eine große Auf -
gabe begonnen. Als erstes haben wir
uns auf mehreren Informations ver an -
staltungen über das Thema informiert.
Um alle Ebenen des Vereins mit dem
Thema Kinderschutz in Verbindung zu
bringen, haben wir das Projekt „aktiver
Kinderschutz im Sport“ durchgeführt.
Dabei haben wir die gesamte Vereins -
führung, 25 Übungsleiter sowie 21 Kin -
der und Jugendliche geschult. Wäh -
rend des Projektes beschlossen wir
eine „Kultur der Aufmerksamkeit“ zu
schaffen, „nicht mehr wegsehen, son-
dern hinschauen“. 
Dann hat der Vor stand einen „Kinder -
schutz beauf trag ten“ eingesetzt und
von der Vereinsführung und allen Trai -
nern einen „Ehrenkodex“ verlangt und
die Vorlage des „erweiterten Füh rungs -
zeu gnises“. Weiterhin haben wir „An -
sprechpartner“ für den Ver dachts fall
von Kindes wohl gefährdung ge schult
und bilden sie regelmäßig weiter. 

Im Rahmen des Pro jektes „aktiver
Kinderschutz im Sport“ haben die
Kinder das „Ampel projekt“ durchge-
führt. Die Inhalte des Ampelprojektes
sind für unsere Trainer bindend. 

Darüber hinaus haben wir noch be -
schlos sen den „Kinderschutz in der
Satzung“ und auch das „Leitbild“ der
TSV Reinbek aufzunehmen. Außer dem
haben wir eine „Broschüre für Übungs-
leiter“ und einen „Handlungs leit faden
für den Verdachtsfall“ ge schrieben und
eine „Liste externer An sprechpartner“
zusammengestellt. Um noch mehr
Erwachsene, Kinder und Jugendliche
für das Thema Kinder schutz zu sensibi-
lisieren, führen wir re gelmäßig „Mit -
mach tage Kinder schutz“ für Kinder und
Jugendliche durch und für die Erwach -
senen bieten wir den Workshop:
„Aktiver Kinderschutz in der TSV
Reinbek“ für Übungsleiter, Be treu er
und interessierte Eltern an. Da wir als
Sportverein nicht allein mit dem
Thema Kinder schutz sind, arbeiten wir
mit der Sport jugend Schleswig-Hol -
stein sowie dem Jugendamt Bad Ol -
des  loe zusammen. Aber auch mit Rein -
beker Institutionen sind wir vernetzt;
zum Beispiel mit „ört lichen Beratungs -
stellen“, der Poli zei, den Schulen und den
Jugend zentren. Mit all diesen Maß -
nahmen er füllen wir die neuen „Kinder -
schutz gesetze“ des Bundes. Vor allem
aber helfen diese Maßnahmen dabei,
un sere Kinder und Jugendlichen zu
schützen, und nur darauf kommt es
uns an.

Team Kinderschutz:
Der Arbeitskreis Kinderschutz ist auf-
gelöst. Das soll nicht bedeuten, dass
die TSV ihre Bemühungen um den Kin -
derschutz jetzt einstellt. An seine Stelle
rückt ein „Team Kinderschutz“ in der
TSV Rein bek. Hier arbeiten der Kinder -
schutz  be auftragte, die ausgebildeten
An sprech  partner, sowie weitere am
The ma Kin derschutz Interessierte. 

Das Team trifft sich alle 4 bis 8 Wochen
um die regelmäßigen internen Arbeits -
treffen zu organisieren und die weite-
ren Belange rund um den Kinderschutz
zu bearbeiten. 

Ausbildung weiterer Ansprechpartner 

Workshop „Mitmachtag Kinderschutz“
für Kinder und Jugend liche am 22.
November 2015, 

Workshop „aktiver Kinderschutz in der
TSV Reinbek“ für Übungsleiter, Be -
treuer und interessierte Eltern am 22.
November 2015, 

Fort bildung der Ansprechpartner im 
No vem ber 2015
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6

Breitensportpreis für Kinderschutz-Projekt



Delegierten -
versammlung
Das höchste Organ der TSV Reinbek
hatte turnusmäßig getagt. Die Sitzung
begann mit dem Bericht aus dem
Vorstand, durch den 1. Vorsitzenden.
„Der Mitgliederstand aus dem Vorjahr
konnte gehalten werden“, teilte Nor -
bert Schlachtberger erfreut mit. Seit
2007 ist damit die Mitgliederzahl stabil
geblieben. Ein Zuwachs ist in externen
Einrichtungen zu verzeichnen. In Se -
nio renheimen, Kitas und Schulen wer-
den rund 600 Menschen regelmäßig
durch die TSV bewegt, auf der Basis
unterschiedlicher vertraglicher Verein -
ba rungen. „Der Bedarf besonders an
den Schulen wächst“, erklärte
Schlacht berger, was eine Erhebung
gezeigt habe. Derzeit werde an der
Auswertung und einer Strategie gear-

beitet, wie sich der Verein künftig in
diesem Bereich positionieren wird. „Die
energetische Sanierung der Uwe-Plog-
Halle ist abgeschlossen“, erklärte
Schlachtberger. Zeitgleich mit der
Eröffnung des neuen Gerätefitness -
bereichs wurde im Januar die Ein -
weihung gefeiert. „Jetzt steht uns ein
Schmuckstück zur Verfügung, über das
ich mich sehr freue, insbesondere
gefällt mir natürlich die Farbgebung in
den Vereinsfarben rot und weiß“, so
Schlachtberger. Dennoch handle es
sich nicht um das Eigentum des
Vereins. Nach wie vor investiere der
Verein hohe Summen in Sportstätten,
die ihm nicht gehörten, stellte er klar.
Gerade wurden 50.000 € für eine neue
Heizungsanlage in der Tennishalle be -
zahlt. Die Finanzlage ist dennoch sta-
bil. „Die Einführung der Sportstätten -
gebühren vor einem Jahr hat bisher in
keiner Abteilung zu Problemen ge -
führt“, zog er Bilanz. Der TSV ist es
erneut gelungen, für 2014 einen aus-
geglichenen Haushalt vorzulegen mit
einem geringen Plus von 4.678,75 €. 
„Die Grundbeiträge müssen nicht er -
höht werden“, freute sich Geschäfts -
führer Rüdiger Höhne mitteilen zu kön-
nen als er den Kassenbericht verlas.
Peter Kraus vom Cleff verkündete im
Namen des Kassenprüferteams, dass
es keine Beanstandungen gäbe. Das
Beleg- und Finanzwesen sei sachlich

ordnungsgemäß geführt und erstellt
worden, erklärte er. Der Vorstand
wurde daraufhin entlastet. Der Haus -
haltsplan 2015 wurde ebenfalls ein-
stimmig angenommen. Die Position
des 3. Vorsitzenden stand turnusmäßig
zur Wahl. Die derzeitige Amtsin ha -
berin, Barbara Mentz, wurde einstim-
mig wieder gewählt und nahm die
Wahl an. Schlachtberger warb in die-
sem Zusammenhang für das ehren-
amtliche Engagement im Vorstand.
„Be sonders fehlt es an weiblichen Mit -
streitern“, appellierte er ans Publikum. 

Gespannt verfolge man auch die
Entwicklung der Planungen für eine
neue Feuerwache auf dem Grandplatz.
Derzeit sei der Verein mit Politik und
Verwaltung gut vernetzt und er hoffe,
in den entscheidenden Phasen weiter-
hin einbezogen zu werden. Parallel
dazu bereite man sich aber auch auf
eine mögliche Konfliktsituation für den
Fall vor, dass der Kunstrasen nicht rea-
lisiert werde. „Wir bleiben so lange
ruhig, wie wir das Gefühl haben, dass
die Politik an ihren Versprechungen
festhält“, so Schlachtberger.
Noch in einem zweiten Feld sei man
mit der Stadt im engen Kontakt. „Im
Rahmen der sich derzeitig in der Welt
abspielenden furchtbaren Kriege und
des damit verbundenen Leides sehe ich
es als unsere gemeinsame Aufgabe an,
die in Reinbek ankommenden Flücht -
linge im Rahmen unserer Möglich kei -

ten willkommen zu hei-
ßen und zu unterstüt-
zen,“ so Schlachtberger.
Der Verein habe eigens
dafür eine hauptamtliche
Kraft, die den Sport für
Flüchtlinge innerhalb
Rein  beks koordiniert. In
der letzten JSK-Sitzung
haben Politik und Ver -
waltung signalisiert, sich
an den Kosten zu beteili-
gen. Im Anschluss folgte
ein Bericht des Vor -
stands mitgliedes Jens
Wischnewski aus dem

Arbeitskreis Werbung, der seit Anfang
2014 existiert. 

Aus dem
Arbeitskreis
Werbung
Der AK Werbung befasst sich mit der
Bündelung von Werbemaßnahmen
sowohl vom Verein als auch von
Werbepartnern und Förderern. Um
neue potentielle Werbepartner anzu-
sprechen wurde ein Flyer entwickelt,
der über Möglichkeiten informieren
soll, Werbung bei der TSV zu platzie-
ren. Ziel des Arbeitskreises ist es,
strukturierter auf neue Werbepartner
zuzugehen und die Akquise von Wer -
be mitteln langfristig zu bündeln und zu
zentralisieren. Im Zuge der Eigen -
werbung für die TSV Reinbek wurde
eine Werbetafel im Schwimm bad
installiert. 

Außerdem hängt seit Jahresbeginn ein
Dankeschön-Banner im Eingangs be -
reich der Uwe-Plog-Halle mit den
Namen aller durch die Buchhaltung
erfassten finanziellen Förderer des
Vereins. Dieses Banner soll jährlich
erneuert werden. In Planung befindet
sich auch ein Spon soren-Stammtisch.
Interessenten er halten weitere Infor -
mationen unter 
akwerbung@tsv-reinbek.de.
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Am 3. März war es wieder mal so weit,
die Neunte Vereinsjugend versamm -
lung der TSV Reinbek stand an. Unter
anderem auf der Tagesordnung die
Wahl des Ressortleiters Jugend. 

Erwartungsgemäß haben die aktiven
Mitglieder der Vereinsjugend an dieser
Versammlung teilgenommen, auch
einige Basketballer waren ge kommen.
Ansonsten hat sich allerdings keine
andere Abteilung auf der Vereins -
jugendversammlung blicken lassen.
Weder Kinder und Jugend liche, noch
ein Abteilungsjugendwart oder gar ein
Abteilungsleiter haben es für nötig
gehalten, an der Vereins jugend ver -
sammlung teilzunehmen. 

Es ist schon traurig zu sehen, wie
gering das Interesse an der Vereins -
jugend ist; leistet sie doch über das

Jahr so einiges an Arbeit für euch.
Außerdem hat der Ressortleiter Ju gend
eure Stimme im Vorstand. Gibt es kei-
nen Vereinsjugendwart mehr, so hat
die Jugend keinen Vertreter im Vor -
stand und die Abteilungen bekommen
den einen oder anderen Zuschuss nicht
mehr. 

Außerdem entfallen dann die Veran -
staltungen der Vereinsjugend, und das
wäre doch sehr schade. Ich wünsche
mir für die Zukunft mehr Interesse für
die Vereinsjugend und die jährliche
Vereinsjugendversammlung auf sich
nehmen.

Die Vereinsjugend der TSV Reinbek
trifft sich regelmäßig einmal im Monat
um eine Vielzahl von unterschiedlichen
Veranstaltungen zu organisieren; das
sind z.B: eine Sportnacht, der Work -

shop „Mitmachtag Kinderschutz“ für
Kinder und Jugendliche, wir helfen mit
bei den Workshops „aktiver Kinder -
schutz in der TSV Reinbek für Übungs-
leiter, Betreuer und interessierte El -
tern“, die 44 Stunden Sport-Spiel &
Spaß, das Sommerzeltlager, die Ju -
gend  reise, den Slacklineparcour auf dem
Reinbeker Sportfest, die stimmungs-
volle Beleuchtung des Rasen platzes auf
dem Laternenumzug und am Abend
vor Heiligabend das Lichter fest.

Für all diese Veranstaltungen brauchen
wir so einige Leute, die „Feuer und
Flamme“ für die Arbeit in der Vereins -
jugend sind. Falls wir euer Interesse
unserer Arbeit sowie unserer Veran -
staltungen geweckt haben, meldet
euch einfach unter
Vereinsjugend@tsv-reinbek.de

AUS DER GESCHÄFTSSTELLE – JUGEND
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Neunte Vereinsjugend versammlung

Die Vereinsjugend startete mit der
Sportnacht am 4. Januar sportlich ins
neue Jahr. Wie immer war die Sport -
nacht für Kinder und Jugendliche bis 17
Jahre ausgeschrieben. 
Punkt 18.00 Uhr trudelten die ersten
Kinder ein. Mit den insgesamt 30 Kin -
dern wurde bis 1.00 Uhr morgens ge -
tobt, gelacht und ganz viel Sport
gemacht. Auf dem Programm standen
etliche Sportspiele wie zum Beispiel
Klauen, Gerätebrennball und das
beliebte Spiel aus den Harry Potter
Büchern Quidditch. Wichtig war uns,
dass keine Stand artsportarten wie zum

Beispiel Fußball oder Basketball ge -
spielt wurden. Be sonders das Spiel
„Klauen“ hat den Kindern viel Freude
bereitet. Zwei Stunden lang spielten
sie das Spiel, bei dem es darum geht,
dem gegnerischen Team alle Hütchen
zu klauen ohne dabei getickt zu wer-
den. Die Zeit verging wie im Fluge und
nach 6 Stunden Toben wurden die
Kinder müde aber glücklich von ihren
Eltern abgeholt. 
Die Sportnacht hat uns wieder einmal
viel Spaß bereitet, es war ein abwechs-
lungsreicher Abend und ein gelungener
Einstieg ins neue Jahr. 

Sportnacht Januar 2015 Lichterfest im
Februar
Unser traditionelles Lichterfest am 23.
Dezember im Paul-Luckow-Stadion
mussten wir dieses Jahr leider wegen
einer Unwetterwarnung absagen. 

Da wir diese Tradition aber nicht ganz
ausfallen lassen wollten, haben wir die
schnellstmöglich am 6. Februar nach-
geholt. Ein Teil des Stadions wurde
durch flackernde Lagerfeuer, Laternen,
Glutschalen, Feuerkörbe und eine
Lichter pyramide aus 100 Kerzen er -
leuchtet. 

Trotz der Verschiebung konnten wir
uns wieder über viele Gäste freuen
und es war ein sehr gemütlicher Abend
mit Stockbrot, Kinderpunsch und
Glühwein. 

Somit mangelte es nicht an Ver pfle -
gung beim Sitzen ums Lagerfeuer. Es
wurde sich unterhalten, gelacht, ver-
stecken gespielt oder einfach dem
Knistern der Flammen  gelauscht. 

Unser Märchenwald ist wieder ein
Stück gewachsen. Viele Teelichter und
etliche kleine Laternen haben die
Wichtel und Tannen des Waldes in ein
warmes Licht getaucht. 

Alles in Allem war es ein sehr gelunge-
ner Abend in gemütlicher Atmos phäre
der Lager feuer und Lichter.



In den diesjährigen Osterferien gab es
die Aktion „44 Stunden Sport, Spiel
und Spaß mit der Vereinsjugend!“
Nach der Anreise konnten die Teil -
nehmer zunächst ihren Schlafplatz in
einem Drittel der Turnhalle einrichten
mit allem, was die Geräteräume herga-
ben. Einige schliefen auf den großen
Weichbodenmatten und andere hatten
sich mit Turnkästen  eine Höhle
gebaut. Danach wurden kurz einige
Kennenlernspiele gespielt und dann
ging es auch schon mit der Chaosrallye
los. Ein Spiel bei dem die Kinder die
ganze Halle, Tribüne und auch die
Umkleiden nach Zetteln absuchen
mussten um Zahlencodes zu finden.

Mit diesen Zahlen mussten sie dann
weitere Aufgaben bewältigen um nach
weiteren Codes suchen zu dürfen. Ziel
war es, als schnellstes Team alle Codes
gefunden und alle Aufgaben erledigt zu
haben. Nach nur kurzer Pause spielten
alle Kinder  zusammen Klauen, ein
Spiel bei dem es darum geht, dem
gegnerischen Team Hütchen zu klauen
ohne getickt zu werden. Sehr schnell
wurden Techniken entwickelt um dies
schellstmöglich zu schaffen. Nach dem
Anschließenden Abendbrot hatten die
Kinder „Freizeit“ in der Fußball,
Basketball und andere Spiele gespielt
wurden. Auch die Hüpfburg wurde bis
spät in die Nacht genutzt. 

Der nächste Tag begann nass mit ei -
nem Sprung ins Wasser im Frei zeit bad
Reinbek! Den halben Tag verbrachten
wir dort und einige erschöpfte Kinder
schliefen schon im Schwimmbad auf
den Liegen ein, währen andere noch
motiviert im Wasser mit Bällen spielten
und rutschten. Nachdem sich alle ge -
stärkt hatten und wieder in der Turn -
halle waren, wurden zwei Drittel der
Halle zum Brennballplatz umgebaut.
Über mehrere Durchgänge gaben die
Kinder alles, um mit ihrem Team zu
gewinnen, und sprangen immer und
immer wieder ins Ziel, eine Hüpfburg.
Selbst in den Ruhephasen hatten eini-
ge  nicht  genug Sport und spielten
Basketball, Fußball oder hüpften und
rangelten in der Hüpfburg. Abends gab
es Pizza und danach wurde nachts in
der verdunkelten Halle Verstecken
gespielt. Auch hier schliefen einige
Kinder und Betreuer in ihren Ver -
stecken ein und wurden erst nach
Spiel ende gefunden. An diesem Abend
wurde die Hüpfburg nicht bis spät in
die Nacht genutzt, da alle sehr er -
schöpft einschliefen. 

Am nächsten Morgen wurde als erstes
die Hüpfburg aktiviert, ehe es Früh -
stück gab, die Sachen gepackt und die
Halle aufgeräumt wurde. Anschließend
konn  ten noch kleine Spiele gespielt
werden bis die Kinder von ihren Eltern
abgeholt wurden. Die Vereinsjugend
bedankt sich für so viel Freude am
Sport und freut sich schon auf die
nächsten 44 Stunden Sport, Spiel und
Spaß!

Auch im letzten Jahr hat die Ver -
einsjugend wieder beim Laternen -
umzug geholfen. Unsere Aufgabe ist
es, das Stadion in ein stimmungsvolles
Licht zu tauchen. Mit 30 Fackeln, 150
Lichtergläsern und über 200 Tee lich -
tern haben wir den Fußballplatz in ein
stimmungsvolles Licht getaucht. 

Allein unsere neue Lichterpyramide
mitten auf dem Jugendrasen ver-
schlang mehr als 100 Teelichter. 
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44 Stunden Sport-Spiel-Spaß

Laternenumzug
2014
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50 Jahre Aikido
Deutschland
Charlotte Engel

Am Osterwochenende trafen sich in
Münster über 750 Aikidokas zur 50-
Jahrfeier des Aikido in Deutschland und
um Meister Asai zu würdigen.

Anlässlich seines 60-jährigen Aikido-
Jubiläums nahmen sie an einem
Ehrenlehrgang teil. Unter den Gästen
waren auch zwölf Reinbeker Aikidokas.
Einer von ihnen hatte eine besondere
Aufgabe. 

Mit 23 Jahren ist Meister Asai mit dem
Auftrag aus Japan nach Deutschland
gekommen, hier das Aikido zu lehren
und zu verbreiten. Seine erste Station
war Münster. So wurde als Ort für die-
ses Jubiläum wieder Münster gewählt.
Nun ihn mit seinen 73 Jahren zu sehen
und zu erleben ist unglaublich beein-
druckend. Er hat stetig an seinem
Auftrag gearbeitet und es wurde an
diesen vier Lehrgangstagen mehr als
deutlich, was er geleistet hat, wie viele
Menschen er mit seinem Feuer für
Aikido angesteckt hat und was für eine

Präsenz und Ausstrahlung er hat – als
Mensch und als Aikido-Meister.

Zum Jubiläumslehrgang waren fünf
weitere Aikido-Meister eingeladen und
auch angereist: Meister Tada (9.Dan),
Meister Kobayashi (8.Dan), Meister
Miyamoto (7.Dan), Meister Hatayama
(7.Dan) und Meister Nishida (7.Dan).
In jeweils zweieinhalbstündigen Trai -
ningseinheiten wurden vielfältige
Aikido stile und Facetten von den
Meistern gezeigt und unterrichtet. Das
war nicht nur eine ausgesprochene
Seltenheit, sondern auch eine Be -
reicherung, so viele Meister in einem
einzigen Lehrgang zu erleben.

Am Samstagabend gab es eine rau-
schende Feier mit Ansprachen, Tanz,
Getränken und viel Zeit für Austausch.
Gekrönt wurde der Lehrgang am
Sonntagnachmittag von einer sensa-
tionellen Abschluss-Vorführung. Bei
Darbietungen von Aikido-Familien,
Frauen mit 5. Dan, Männern mit 5.
Dan, Männern mit 6. Dan und den
Aikido-Meistern konnten die Teil neh -
mer und Zuschauer ein breites Spek -
trum von Aikido sehen und genießen.
Rüdiger Höhne, 5. Dan, von der TSV

Reinbek hatte die große Ehre und durf-
te den Bundestrainer bei der Demon -
stration angreifen. Wir Reinbeker Aiki -
dokas werden dieses Ereignis nicht
vergessen, es war einfach großartig,
inspirierend und motivierend.

Aikido für Kids
Ab sofort hat die Aikidoabteilung wie-
der Plätze frei in ihren Gruppen für
Kinder zwischen 9 und 12 Jahren. Die
Trainingszeiten sind immer dienstags
oder freitags von 17.30 Uhr bis 18.30
Uhr im Saal 4 der TSV Halle. Gerade in
der stressigen Phase des Schul wech -

sels kann Aikido ein guter Ausgleichs -
sport sein. Beim Aikido geht es um ein
Miteinander und nicht um das Be -
siegen. Daher gibt es auch keine Wett -
kämpfe. Es geht um die Kontrolle des
Partners, ohne ihm wehzutun. Erlernt
werden Griffe, Wurf- und Hebel tech -
niken, um einen Partner auf die Matte
zu bringen. Durch die Übungen werden
neben der körperlichen Fitness sowohl
die Konzentration als auch die Koor -
dination gefördert. Wer will, kann in
Prüfungen sein Können beweisen. 

Aikido ist eine japanische Kampfkunst,
bei der die Kinder mit einer Menge
Spaß lernen, Gefühl für ihren Körper zu
entwickeln, Konfliktsituationen mit
Gelassenheit zu begegnen und sich auf
friedliche Weise mit ihrem Trainings -
partner auseinanderzusetzen. Wer also
Lust und Zeit hat, meldet sich bitte
direkt bei Rüdiger Höhne, unter 
040 - 30639467.

Schon beim ersten Treffen des Runden
Tisches „Willkommen in Reinbek“ be -
teiligte sich die TSV. Babette Hilke und
Norbert Schlachtberger nahmen sich
dieses Themas an und schafften eine
Vernetzung für ehrenamtliche Hel -
fer/innen für sportliche Betätigungen in
Reinbek. Auch innerhalb des Vereins
stießen wir auf große Resonanz, man
ist sich einig und will den Asylbe wer -
bern den Sport im Verein erleichtern.

So wurden einige freiwillige Helfer
gefunden, die als Sportbegleiter fun-
gieren und die Flüchtlinge in die
Gruppen begleiten, um Hemm schwel -
len abzubauen und gegebenenfalls zu
übersetzen. Angefordert werden kön-
nen sie bei Bedarf über Babette Hilke,
die Koordinatorin für Sport mit Flücht -
lingen in Reinbek. Außerdem fanden
schon einige Pilot-Projekte statt, u. a.
ein Fußballspiel mit Asylbewerbern,

eine gemischte Fitness-Gruppe mit Jan
Wollenberg und Patenschaften für
Flüchtl inge, die übernommen worden.
Derzeit haben wir ca. 300 Asylbewer -
ber in Reinbek und es wäre schön,
wenn wir hier weiterhin unterstützend
wirken könnten. Damit dies finanzier-
bar bleibt, haben wir einen Antrag an
den Jugend-, Schul- und Kulturaus -
schuss gestellt, mit der Bitte, die Mit -
gliedschaften für die Flüchtlinge be -
zahlbar zu machen. Eine Entschei dung
steht noch aus. 

Sport mit Flüchtlingen in der TSV



U10 
21 Spieler, 3 Coaches, 2 Schieds rich ter,
4 Kampfrichter, viele Eltern, 3 in te -
ressante Spiele, 23 Fouls und 156

Punkte; das waren
die Zutaten für das
U10 Turnier am 7.
März in Rein bek.
Das Spiel Reinbek
ge gen Rends burg
ging vom Start weg
klar für die Gäste
aus. Das war auch
nicht weiter verwun-
derlich, machten die

Rein be ker doch ihr erstes Spiel. 
Das zweite Spiel Lübeck gegen Rends   -
 burg war da schon spannender. Bis
kurz vor Schluss führte Lübeck, ehe
Rends  burg in den letzten Spielminuten
das Spiel noch drehen konnte und ge -
wann. Das dritte Spiel des Tages war
dann auch das spannendste; zur
Halbzeit stand es 9:9 und nach dem 3.
Viertel 15:14 für Reinbek, doch im letz-
ten Viertel setzte sich die Lü becker
Routine durch und sie gewannen das
Spiel.   

U12 M
Für die U12 begann die Saison erst
spät, in der Zeit von Oktober bis
Dezember fand lediglich 1 Spiel statt,
alle anderen wurden verlegt; so hatten
unsere Jungs in der Zeit von Januar bis
März noch 11 Spiele. Unsere Jungs
hielten auch diesen strammen Spiel -
plan durch und landeten am Ende auf
dem 5 Platz der Oberliga.   

U13 W
Die Trainerinnen
Susan & Vivien
haben in der Saison
mit den Mädels flei-
ßig trainiert und an
einigen Turnieren des
BVSH teilgenommen.
Hier erzielten wir
unterschiedliche Platzierungen. Um in
der kommenden Saison auch an den
Punktspielen teilnehmen zu können,
benötigen wir noch einige neue Spie -
lerinnen.   

U16 M
In der U16M kamen zu den alten
Hasen etliche neue Spieler, die es zu
integrieren galt. Dieses gelang dem
Trainer Marvin recht gut und die Mann -
schaft erreichte einen hervorragenden
2. Platz in der Bezirksliga.   

1. Herren
Unsere Erste spielt in
der höchsten Liga des
Landesverban des. In
der Sai son zeigte die
Mann schaft unter-
schiedliche Gesichter,
mal gewann sie aus -
wärts gegen den Ta -
bellenführer, mal ver -
loren sie Zuhause ge -
gen den Vor letz ten.
Am Ende er reichte
unsere Erste den 6.
Platz in der Oberliga.   

2. Herren
Die Zweite ist der Schmelztiegel aus
jungen Erwachsenen, aufstrebenden
Jugendspielern und ehemaligen Spie -
lern aus der Ersten. So hängt die
Leistungsstärke auch immer davon ab,

BASKETBALL

11



wer mit zum Spiel kommt. Die Mann -
schaft erspielte sich den 5. Platz in der
Bezirksklasse. 

Ü30
Die Ü30 ist eine gemischte Gruppe.
Eigentlich sollten wir sie in Frei zeit sport
umtaufen, da die Bezeichnung „Ü30“
nicht mehr so ganz stimmt. Mittler -
weile sind viele Ü40, einige sogar Ü50.
Aber wir haben auch Zwan zigjährige in
der Gruppe. Alle haben gemeinsam,
dass sie gerne Basketball spielen; ohne
Konditions-, Taktik- oder Technik trai -
ning. Wir wollen einfach nur spielen,
jeder so gut wie, er kann.   

Sonder-
Veranstaltungen
Außer dem Mannschaftsspielbetrieb
ha ben die Basketballer auch andere
Veranstaltungen gemacht. Auf dem
Reinbeker Sportfest im September
haben sie das “Basketball-Abzeichen“
in Bronze und Silber angeboten, im
Dezember hat das „Weihnachts tur nier“
stattgefunden, im Januar gab es einen
„Boys Day“ sowie einen „Girls Day“
und im Mai fand der „Familien bas ket -
balltag“ statt.  

U14 M
Das spannendste Saisonspiel war
unser Auswärtsspiel im Februar gegen
die TS Einfeld. Nach zwei Verlän ge -

rungen hatte Einfeld am Ende die Nase
vorn und gewann die Partie mit 97 : 94
Punkten. Dadurch war die Bezirks mei -
sterschaft wieder offen. Am 8. März
kam das entscheidende Turnier um die
Bezirks mei sterschaft, Vier Mannschaften
fanden sich in Reinbek ein: SC Nor -
derstedt, Kaltenkirchener TS, TS Ein -
feld und die Gastgeber TSV Reinbek.
Nachdem unsere Mannschaft vier
Wochen lang konzentriert trainiert
hatte, waren unsere Jungen und
Mädchen auf die Minute fit. Das Turnier
begann mit einem leichten Sieg gegen
Norder stedt mit 45:21 Punkten. Dann

kam das entscheidende Spiel gegen
Einfeld. Unser Team spielte von Be ginn
an konzentriert, verteidigte clever und
führte nach 3 Minuten mit 8:0 Punk -
ten. Bis zur Halbzeit wuchs die Führung
auf 23:12 an. In der zwei ten Halbzeit
erwarteten wir eine erstarkte Einfelder
Mannschaft, aber unsere Jungen und
Mädchen gaben den Einfeldern heute
keine Chance, zurück ins Spiel zu fin-
den, und am Ende kam ein deutlicher
Sieg mit 46:26 Punkten dabei heraus
und die Reinbeker waren Bezirks -
meister.   

Neue Spielerinnen
Für die neue Saison suchen wir noch
Spieler und Spielerinnen aller Alters -
klassen, vor allem aber Jungen und
Mädchen für die U10 (Jg. 2006/07),
U13 Mädchen (Jg.2003/04) sowie
Jungen für die U16 (Jg.2000/01) und
Jungen für die U18 (Jg.1998/99).

Wir brauchen
dich!
Um auch in Zukunft Basketball in der
TSV anbieten zu können, benötigen wir
dringend weitere Trainer und Co-trai-
ner. Auch Schiedsrichter und Helfer für
viele kleinere Aufgaben  werden benö-
tigt. Interessierte melden sich bitte
unter bokeloh@tsv-reinbek.de

BASKETBALL
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TISCHTENNIS

Seniorinnen und
Senioren
Dieter Petschow

Zur Jahreswende trafen sich die TT-
Senioren zusammen mit ihren Part -
nern zu ihrem traditionellen Beisam -
mensein im Gasthof „Waldes lust“ in
Hamfelde. Es wurde bestens gespeist
und getrunken. Eine fröhliche Stim -
mung kam auf, als unsere „Aus nahme -
künstlerin“, Uta Kremsala, mit Partner
auftrat und versuchte, am Schalter der
Bundesbahn einen Fahr schein zu er -
werben. Sie hatte nicht mit der Über-
korrektheit des Schalter beamten ge -
rechnet. Trotz Androhung mit Gewalt
ließ er sich nicht beirren. Schließlich
kapitulierte die arme Frau und ging zu
Fuß nach Lüneburg. Das folgende 
Dra ma mit ihren verstorbenen
Ehemän nern ließ uns sehr nachdenk-
lich werden. 

Am Schluss hatte unsere Dame den-
noch die Lacher auf ihrer Seite. Wer
interessiert ist, Frau oder Mann, in
unserer lustigen Truppe mitzuspielen,

kann einfach mal beim Training vorbei-
schauen. Die Tischtennis-Senioren
treffen sich jeweils dienstags und don-

nerstags, von 14.00 – 16.00 Uhr, in
der Turnhalle der Klosterbergenschule
in Reinbek.

Ute Kremser und Dieter Petschow



Sport an der frischen Luft ist nicht nur
gesund, er tut gut und macht auch
noch Spaß. Die TSV Reinbek bietet
vielfältige Möglichkeiten, sich draußen
in Gruppen zu bewegen, das motiviert
zusätzlich und schafft eine Verbind -
lichkeit. Denn nur regelmäßiges Trai -
ning führt langfristig zum Erfolg und
trägt damit zur Gesundheitsförderung
bei, sei es beim gemeinsamen Walken,
Wandern, Radfahren oder Sportab zei -
chen-Training. 
Auch während der Som merferien hält
die Fitnessabteilung mit rund 30 Ange -
boten eine umfangreiche Auswahl an
Bewegungsmöglichkeiten vor. Gäste
sind herzlich willkommen. Das Ferien -
programm ist im Internet im Down -
loadbereich oder in der Geschäfts  stelle
erhältlich.  

Outdoor-
Gymnastik 
Raus aus der Halle geht es beispiels-
weise mit dem attraktiven Fitness trai -
ning an Geräten in der Natur, angelei-
tet von Joachim Hilke. 
Von April bis Oktober trifft sich die
Gruppe jeden 1.Mon tag im Monat, von
18.00 bis 19.00 Uhr, am Bismarck
Seni orenstift, Mühlenweg 8-10, in
Rein bek. Bitte bequeme und wetter -
feste Kleidung mitbringen – es wird bei
jedem Wetter trainiert oder auch
gewalkt. 
Die Teilnahme ist aufgrund einer
Förderung durch die Georg-und-Jürgen
Rickertsen-Stiftung kostenlos. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Nordic Walking60+
Ebenfalls von April bis Oktober treffen
sich die Anhänger des Nordic Walkings
wieder, immer freitags, 17.30 Uhr bis
19.00 Uhr, in der Loddenallee, in
Reinbek. Es wird ein langsames Tempo
vorgegeben, so dass sich dieser Kurs
auch für Ungeübte eignet.  Es wird bei
jedem Wetter gewalkt, entsprechende
Kleidung, festes Schuhwerk und
Getränke sind mitzuführen.  Walking
Stöcker können direkt beim Leiter
Joachim Hilke ausgeliehen werden.  
Die Teilnahme ist aufgrund einer
Förderung durch die Georg-und-Jürgen
Rickertsen-Stiftung kostenlos. Eine
Anmeldung ist dringend erforderlich.

Faszination 
Faszien-Training
Faszien-Training ist derzeit in aller
Munde. Was sich dahinter verbirgt?

Jede Körperstruktur, jeder Muskel und
jedes Organ wird von einer sie umzie-
henden Bindegewebshülle umgeben
und damit als eigene Einheit von ande-
ren getrennt, gehalten, gestützt und
geschützt. „Beim Muskelgewebe spre-
chen wir von Faszien“, so Amely
Brückner, neu im Team der TSV Rein -
bek. Sie haben Einfluss auf Beweg -
lichkeit, Haltung und Schmerz emp fin -
den und damit auf körperliches Wohl -
befinden. Und – sie sind trainierbar.
Ge nauigkeit, Kraft, Schnelligkeit und
Dehnbarkeit können mit Faszien-Trai -
ning verbessert werden. In einem
acht  wöchigen Kurs zeigte Amely
Brückner im Februar einfache Übungen
für An fänger. 
Nach einer ausgiebigen Aufwärm- und
Fitnessphase mit Musik und guten
Rhythmen folgten Flow- und Stret -
ching  übungen mit und ohne Einsatz
von Zusatzgeräten (z.B. der Faszien-
Rolle) zur Verbesserung der Beweg -
lichkeit. Für den Herbst ist ein weiterer
Kurs ge plant. Interessenten können
sich schon jetzt in der TSV-Ge-schäfts -
stelle melden. 

Fit im Alter – 
sicher bewegen 
Fällt Ihnen das Treppensteigen und das
Tragen der Einkaufstaschen schwer?
Fühlen Sie sich manchmal beim Gehen
unsicher? 
Dann solten Sie den Kurs „Fit im Alter
 – sicher bewegen“ besuchen. Mit ge -
zielten Übungen trainieren Sie Gleich -
gewicht, Kraft und Koordination und

verbessern so automatisch Ihre Stand -
festigkeit und die Sicherheit beim
Gehen. Der achtwöchige Kurs unter
der Leitung von Amely Brückner ist ein
im Rahmen von „Plus punkt Gesund -
heit“ anerkannter Prä ven tionskurs.
Daher besteht die Mög lichkeit der
Beteiligung an den Kurs kosten durch
die Krankenkassen. 
Start ist nach den Sommerferien, ein
genaues Datum wird noch bekannt
gegeben. Interessenten können sich
schon jetzt in der TSV-Geschäftsstelle
vormerken lassen.

Bewegung 
Old School
Mona Kutscha
Jeden Mittwoch von 20.00 Uhr bis
21.30 Uhr herrscht lautes Toben in der
kleinen Halle an der Sachsen wald -
schule, denn Erwachsene werden wie-
der zu johlenden Brennballexperten,
zu Kämpfern beim Ticken, und
Spitzen   sportlern beim Hockey. Die
Bewegungs gruppe rund um alle klei-
nen Spiele und Co,  ist nicht nur spa-
ßig, sondern auch richtig anstrengend.
Die gut gemischte Gruppe ist ehrgeizig
und hat dabei noch  richtig viel Spaß.
Zum Ende wird auch an die Zukunft
gedacht und Bauch, Beine, Po und
Rücken kommen durch Übungen nicht
zu kurz. 

FITNESS / GESUNDHEIT / FREIZEIT
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Auch die Radler sind und in die neue
Saison gestartet. Das Radprogramm
2015 bietet wieder zahlreiche
Tagestouren in die nähere und weitere
Umgebung. Der Spaß am ge -

meinsamen Radfahren und Freude an
der Natur stehen bei den Mitgliedern
der Radgruppe im Vordergrund. Die
Touren werden von erfahrenen Rad -
wanderleitern geführt. Eine Vereins -

mitgliedschaft ist nicht erforderlich.
Gäste zahlen eine Gebühr von 5,– Euro
(zzgl. Auslagen). 
Los ging es am 22. März mit einer
Frühlings tour.

RADGRUPPE

14

Zum Riesenbett
und zu den
Sternen
Ruth Dunsing
Die Frühlingstour am 22. März 2015
führte uns 21 Radfahrer unter der
Leitung von Ruth Dunsing zum Ton -
teich und durch ausgiebige Wald -
gebiete zu den steinzeitlichen Lang -
gräbern, den Riesenbetten bei Dassen -
dorf. 

Auf der gut ausgesuchten Strecke mit
Naturpfaden gelangten wir über
Fahrendorf und Börnsen zu dem sehr
eindrucksvollen Gelände der Stern -
warte in Bergedorf mit den verschie-
denartigsten Gebäuden und den astro-

nomischen Geräten. Der anschaulich
gestaltete Planetenpfad mit der he raus -
 ragenden Sonne und den kleinen und
größeren Planetenkugeln ist allein
schon ein Besuch wert. In einem

Sternbeobachtungsgebäude haben wir
uns Kuchen und Kaffee schmecken las-
sen. Durch das Bergedorfer Gehölz
gelangten wir erfüllt wieder nach
Reinbek.

Obstblüte 
Altes Land
Erika Tischler 
Der Wettergott war den TSV-Radlern
an diesem Sonntagmorgen nicht so gut
gesonnen. Dennoch traf sich eine klei-
ne Gruppe. Mit der S-Bahn ging es bis
Klein Flottbek, am internationalen See-
Gerichtshof in Nienstedten vorbei, ent-
lang des Jenisch Parks radelten wir
hinunter an die Elbe bis Teufelsbrück;
mit der Fähre zum Rüschepark. 

Einen kleinen Stopp machten wir auf
der Aussichtsplattform Airbus Finken -
wer der, bevor wir in und durch die
Blütenpracht der Obstplantagen radel-

ten. Es war ein Radler–Natur–Genuss,
zumal die Straßen und Deiche heute
fast nur von uns Reinbekern genutzt
wurden. In den Pausen genossen wir
Erikas selbstgebackenen Kuchen. 

Ein weiterer Höhepunkt war ein Stopp
auf dem Aussichtspunkt in Alten wer -
der, wo wir einen Blick auf den Con -
tainerhafen warfen; beeindruckend. 

Weiter ging es auf dem Deich; auf und
ab; in Richtung Moorburg, wo ein
Flohmarkt  uns zu einer kleinen Pause
einlud. In Moorburg radelten wir durch
eine sehr gepflegte Siedlung zur S-
Bahn Heimfeld. 

Am Ende waren alle Radler von der
wunderschönen Radtour begeistert,
zumal die Sonne ab mittags unser
ständiger Begleiter war.

Das Radprogramm ist da



Das erste Rückrundenspiel und gleich-
zeitig das letzte Spiel im Jahr 2014 war
das Heimspiel gegen Lohbrügge. 

Wie immer wenn die “Zweite“ spielt,
wurde auch hier was geboten. Nach 50
Mi nuten führten wir 4:1, doch dann
riss der  Faden. Der Gegner schoss Tor
um Tor bis es 4:4 stand. Doch unser
Team berappelte sich wieder und
schoss kurz vor Schluss das entschei-
dende Tor zum 5:4 Sieg. 

In der Winterpause verließen uns vier
Spieler und ein Spieler wurde von der
ersten im Aufstiegsrennen benötigt.
Bei nur einem Neuzugang war die
Personaldecke in den nächsten Spielen
natürlich ziemlich dünn. Unterstütz
wurden wir – vielen Dank schon mal
vorab – von der ersten, alte Herren
und Senioren. 

Unser erstes Spiel 2015 endete gegen
Wentorf 1:1, wobei wir das Gegentor
erst in der 90. Minute kassierten.

Gegen den Tabellendritten BEWE
machten wir in der ersten Hälfte unser
bestes Saisonspiel. Bis kurz vor der
Halbzeit führten wir 2:0. Dann ertönte
plötzlich ein Pfiff des Schiedsrichters
und es gab Elfmeter für BEWE. Für den
anschließenden Protest handelten wir
uns auch noch einen Feldverweis ein. 

Trotz guter Leistung verloren wir am
Ende mit 2:3. Das Highlight der
Rückrunde war das Heimspiel gegen
den Tabellenführer und späteren
Meister Schwarzenbek. Schnell lagen
wir 0:1 hinten, machten aber verdient
den Ausgleich. Danach folgten zwei
Konter zum 1:3 Pausenstand. Während
der Halbzeit zeigte sich jedoch der wie-
dergewonnene Teamgeist und man
merkte schnell dass  keiner von uns
resignierte. Wir kämpften bis wir end-
lich den 3:3 Ausgleich erzielten, hatten
sogar noch die Chance zur Führung
wurden aber vom Schiedsrichter we -
gen angeblicher Abseitsstellung zurück -

gepfiffen. Zwei Minuten
vor Schluss be kam
Schwar zenbek einen El f -
meter zugesprochen, doch unser Tor -
wart hielt den Elfer bravourös und
sicherte das verdiente Remis. 

Es folgte der erste Sieg nach der
Winterpause mit 2:1 gegen TSG Be r -
ge dorf. Auch Düneberg konnte mit 4:0
deutlich besiegt werden. Ebenso ge -
wannen wir das letzte Spiel mit 2:1 in
Geesthacht. 

Fazit: Trotz der vielen Niederlagen war
es eine gute Rückrunde, mit der nach
den Abgängen und dem Verlauf der
Hinrunde wohl keiner gerechnet hätte.
Das zeichnet diese Truppe eben aus:
sie steht immer wieder auf und berei-
tet sich, den Trainern und Betreuern
damit auch viel Spaß. Wir geben die
Hoffnung nicht auf, in der nächsten
Saison endlich mal eine konstant gute
Hinrunde zu spielen. 

Kalter Wind aber super Stimmung
herrschte beim ersten Reinbeker Fuß -
ball-Freundschafts-Spiel mit den Asyl -
bewerbern. Die 1. und 2. Herren zeig-
ten gemeinsam mit den Neuan kömm -
lingen spannende Zweikämpfe. Doch
zuerst wurden Trikots und Fußball -
schuhe verteilt sowie Mannschaften

mit wechselnden Spielern gebildet.
Jeder einzelne wurde von den Zu -
schauern angefeuert. Gepfiffen wurde
das Spiel von Hamid Azdo, der eben-
falls einmal als Flüchtling nach Reinbek
kam und sich noch gut an seine ersten
Eindrücke erinnern kann. Heute ver-
steht er sich hier als sportlicher Partner

für gelebte Integration durch Sport. In
der torreichen Begegnung spielte das
Ergebnis letztendlich keine Rolle. 

Alle Beteiligten bedankten sich für die
faire Partie und verabredeten sich für
ein Wiederholungsspiel.

FUSSBALL
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2. Herren – Teamgeist wiederentdeckt    Jörg Wustrack

Fußball - Freundschafts-Spiel mit Asylbewerbern 



    B-Juniorinnen
Staffelmeister 
Kai Herwig
Obwohl das Jahr 2015 angebrochen
ist, wollen wir nicht vergessen, den B-
Juniorinnen noch zur Staffel meiste r -
schaft der Herbst-Saison 2014 zu gra-
tulieren. 
Trotz dünner Personaldecke und Ver -
stärkung der Mannschaft durch Spiele -
rinnen der C-Juniorinnen konnte die
Herbst-Staffel 2014 ohne Punktverlust
für sich entschieden werden. 
Die Früh jahr-Saison 2015 verläuft ähn-
lich. Weiter ist der Einsatz von C-Juni o -
rinnen erforderlich und auch erfolg-
reich. Eine unnötige Niederlage im
Heim spiel gegen Meiendorf kostete lei-
der den Titel, aber Platz zwei ist sicher. 
Wir hoffen einige der Spielerinnen
schon nächste Saison bei unseren 
1. Frauen zu begrüßen. Um dieses rea-
lisieren zu können sind uns interes -
sierte junge Frauen der Jahrgänge
1999/2000 sehr willkommen. Bitte
meldet euch einfach beim Trainer
Bendix Hardt unter Tel. 0176-73 44 34 61.

C-Juniorinnen
weiter erfolgreich
Kai Herwig
Nach dem gelungenen Start des
Projektes „C-Juniorinnen auf 11-er
Feld“ in der Herbst 2014 Saison konn-
ten wir dieses in der aktuellen Früh -
jahr-Saison 2015 fortsetzen. 

Einer 0:3 Niederlage gegen den mit um
einem Jahr älteren Mannschaft des
HSV folgte ein klarer 12:1 Sieg gegen
Eimsbüttel, einer Mannschaft die gera-
de angefangen hat auf 11-er Feld zu
spielen. Dieses zeigt die positive
Entwicklung der Mannschaft. Es folgen
noch ein paar Spiele bis zum
Saisonende und Platz zwei hinter dem
HSV ist das erreichbare Ziel. 

Nächste Saison sind unsere Mädchen
weiter C-Juniorinnen und dann werden
wir versuchen die guten Leistungen
dieses Jahres mit noch größeren
Erfolgen zu krönen. Um dieses errei-
chen zu können sind wir immer an
talentierten Mädchen der Jahrgänge
2001/2002 interessiert, die uns auf
diesem Weg begleiten wollen. 

Wer Interesse gefunden hat, dieses
Team noch weiter zu verstärken, sollte
sich einfach beim Trainer Bendix Hardt
(Tel. 0176-73443461) melden oder
mal beim Training am Dienstag
und/oder Donnerstag um 17.00 bis
18.30 Uhr vorbeischauen.

FUSSBALL
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In der Reinbeker Soccerhalle traten an
einem  Wochenende im Januar Teams
der Jahrgänge 2002 zu einem
Fußballturnier an. Aufgerufen dazu
hatte die im Sportpark Reinbek ansäs-
sige Fußballschule Caletto. Teil ge -
nommen haben der Escheburger SV,
SC Vier und Marschlande, VFL
Lohbrügge die TSV Reinbek sowie die
Caletto Fußballschule. Im Halbfinale

besiegte die TSV Reinbek Caletto mit
3:1 und Escheburg unterlag SC VM mit
2:4. Im Finale standen sich dann also
die TSV Reinbek und der SC VM gegen-
über. Nach einem spannenden Spiel
gewann die TSV Reinbek am Ende
deutlich mit 6:1 und ging als Sieger
des Turnieres vom Platz. Die 1. D-
Jugend spielt um den Aufstieg in die
Landesliga.

1. D-Jugend holte Caletto Cup

Im Februar fand in Glinde das Final -
turnier um die Hamburger Hallen -
meisterschaft im Fußball für den Jahr -
gang 2004/05 statt. Mit dabei war,
neben Mannschaften vom HSV, St. Pauli,
FC Süderelbe und dem TSV Glinde,
auch die 2. E-Jugend der TSV Reinbek.
Im November 2014 waren insgesamt
255 Mannschaften in den Wettbewerb
gestartet. In der Vorrunde konnten sich
die Reinbeker unter 24 Mann schaften
als dritter für die Hauptrunde qualifi-
zieren. Mit Glück und Können schafften
es die Spieler von Trainer Marco Schröder
und Co-Trainer Malte Hänke bis ins Halb -

finale, in dem sich das Team ohne Nie -
derlage mit vier Siegen gegen namhaf-
te Gegner erfolgreich durchsetzen
konnte. Im Finalturnier spielten die
besten fünf Mannschaften des Groß -
raum Hamburgs um den Titel des
Hallen meisters 2015. Zu Beginn des
Turniers war die Nervosität bei den
Reinbekern groß und gegen starke Geg -
ner konnte das Team sein Lei s -
tungspotential nicht voll abrufen. Am
Ende waren Spieler und Trainer trotz-
dem stolz auf die erhaltene Medaille
vom Hamburger Fußballverband für
einen 5. Platz von 255 Mannschaften.

2. E-Jugend im Finale 
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Zum Saisonabschluss der Hallensaison
veranstaltete und organisierte die
zweite  und dritte F-Jugend der
Fußball-Abteilung am 7. März in
Eigenregie ein Turnier in der Uwe-Plog-
Hal le. Zu dem Turnier konn ten F-
Jugend mann schaften der Jahrgänge
2006 und 2007 von benachbarten
Vereinen begrüßt werden.  So traten je
Jahrgang 5 bis 6 Teams aus Ohe,
Glinde, Wentorf, Bergedorf, Geest -
hacht, Vierlanden und na türlich der
TSV Reinbek an. 
Die Turnierleitung lag verteilt über den
Tag in den Händen von Daniel
Thomsen, Matthias Greiß und Stefan
Gerdt. Die Spielaufsicht auf dem Feld
oblag den drei Schiedsrichtern  Yan -
neck Korth, Luca Bazzali und Marcel
Johanning. Die Reinbeker Mannschaf -
ten wurden auf und neben dem Feld
betreut von Trainer Nico Lasogga und
dem Jugendtrainer Benedikt Karsten.
Zwischen 8.30 und 15.00 Uhr wurde

jeweils in den Jahrgangsgruppen der
Gruppensieger ausgespielt. Neben ei -
nem Mannschaftspokal für die drei
Erstplatzierten Mannschaften erhielten
alle Spieler bei den Siegerehrungen
einen kleinen Pokal zur Erinnerung. 
Den Anfang machten morgens die Kids
vom Jahrgang 2007. In spannenden
Spielen „Jeder gegen Jeden“, mit einer
Dauer von 10 Minuten, fielen viele Tore
und der Turniersieg und die Platzie -
rungen waren bis zum letzten Spiel
offen.  Den Sieg des Jahrgangs 2007
konnte sich nach einer tollen Ge -
samtleistung die 3.F-Jugend der TSV
Reinbek sichern, vor der 3.F-Jugend
des SC Wentorf und der 2.F-Jugend
von Voran Ohe.
Nach einer kurzen Mittagspause spiel-
ten dann am Nachmittag die 2006er
ihren Turniersieger aus. Aufgrund von
Abmeldungen, konnten leider nur fünf
Teams antreten und die TSV war mit
zwei Mannschaften der gesplitteten
2.F-Jugend vertreten. Dafür wurde die
Spielzeit auf 15 Minuten erhöht. In die-
sem Jahrgang ging der Turniersieg an
die 2.F-Jugend des TSV Glinde, vor der
2.F-Jugend der TSV Reinbek und der
2.F des SC Wentorf. Die zweite Mann -
schaft der TSV wurde Vierter.

Das Turnier wurde bei allen Beteiligten,
Spielern wie Zuschauern durchweg
sehr gut aufgenommen und positiv
bewertet.  Die Uwe-Plog-Halle war
dabei bestens für den Spielbetrieb
geeignet.
Die tolle Stimmung lag unter anderem
auch an der perfekten und abwechs-
lungsreichen Versorgung der Gäste
durch eine Snackbar auf den Zu -
schauerrängen, durch die sich die Fans
direkt mit Kaffee, Kuchen, herzhaften
Snacks und Süßigkeiten versorgen
konn ten. Organisiert wurde das leibli-
che Wohl mit viel Einsatz durch Mütter
der Spieler. Dabei wurden sie unter-
stützt vom TSV Clubhaus.

1. Senioren sind
Staffelmeister 
Es ist bereits die 6. Meisterschaft in der
Staffel S02, die die 1. Senioren der
TSV gewonnen hat, mit einer lupenrei-
nen weißen Weste und elf Siegen in elf
Spielen. Somit ist das erste Ziel in der
Saison 2014/15 geschafft. Außerdem
richten die Senioren auch dieses Jahr
wieder den beliebten Waldhaus-Cup
aus.

Waldhaus-Cup
2015
Am Samstag den 15. August startet
der 14. Waldhaus-Cup im Paul-
Luckow-Stadion in Rein bek, ausgerich-
tet für Senioren/ü40 Teams. Das
Organisationsteam hofft auf ein
Teilnehmerfeld von mindestens 20
Mannschaften, ist aber durchaus vor-
bereitet für ein größeres Teil nehmer -
feld. Je nach Anzahl der Mel dungen
werden wie immer eine ge meinsame
Vorrunde, anschließend eine Haupt-
und Trostrunde gespielt. 

Auch in diesem Jahr werden alle Spiele
auf Rasen ausgetragen. Der Gewinner
der Hauptrunde erhält den Wan der -
pokal, gestiftet vom Waldhaus Reinbek
und ist somit Gewinner des Waldhaus-
Cup´s 2015. Weitere Prämien gibt es
in der Haupt-/ und Trostrunde für die
Plätze 1–4. Alle weiteren platzierten
Mannschaften erhalten einen „Trost -
preis“. 

Wie in den vergangenen 13 Jah ren sor-
gen wir auch in diesem Jahr für das
leibliche Wohl (Getränke, belegte Bröt -
chen, Kaffee, Kuchen, Fleisch und
Würstchen vom Grill, Salate etc.) für
die Spieler und natürlich für alle Fans
und Freunde vom Waldhaus-Cup. 

Es ist immer wieder eine große Freude
zu sehen wie viele Fans wir mittlerwei-
le rund um das Turnier begrüßen durf-
ten und dürfen. Es ist ein etablierter
Treffpunk rund um den Fußball in Rein -
bek geworden. Auch unsere Spon so -
ren, das E-werk Sachsenwald, Opel
Dello, die Steuerberatungsgesellschaft
Heidrich & Müller-Hansen und das
Waldhaus Reinbek freuen sich auf ihren
Besuch. Vielleicht ergibt sich ja der
eine oder andere Klönschnack. Auf der
Anlage ist für Kinder viel Platz zum
Austoben und es ist auch eine
Riesenhüpfburg vorhanden. 
Weiter Infos findet ihr wie immer auf
unserer Homepage www.waldhaus-
cup.de. 

3. F-Jugend gewinnt Fußballturnier

D a s  B e w e g e n d e  S p o r t g e s c h ä f t  i n  B e r g e d o r f

Partner und Teamausstatter
der TSV Reinbek
Sport Wolgast GmbH

Alte Holstenstraße 30–32 · 21031 Hamburg
Telefon: (040) 725 44 937 · Fax: (040) 726 938 77

E-Mail: sport-wolgast@t-online.de

2. F-Jugend



Wie vor zwei Jahren als E-Jugendliche
beendete die 1. mD-Mannschaft ihre
Spielzeit 2014/15 als Vizemeister der
HG Stormarn/Lauenburg. Schon in der
Qualifikationsrunde bis Weihnachten

zeigten die Jungen ihr Können und
gewannen alle 10 Spiele. In der fol-
genden Meisterschaftsrunde, an der
nur die besten sechs Mannschaften
teil nehmen durften, gab es in der ers-

ten 5 Begegnungen wieder nur Siege.
Höhepunkt war dabei der 20:18- Erfolg
gegen die HSG Tills Löwen, die bis
dahin auch unbesiegt gewesen waren.
Doch dann kam die „Formkrise”: die
nächsten beiden Spiele gegen Vfl
Geesthacht und DHG Sandesneben
wurden verloren und als es im
Rückspiel in Mölln gegen die Löwen
eine knappe Niederlage gab, war der
mögliche Meistertitel unerreichbar
geworden. Trotzdem wurden die letz-
ten beiden Gegner klar geschlagen und
damit der 2. Platz gesichert. 

Der Saisonabschluss im Mai war der
eigentliche Saisonhöhepunkt: die
Mannschaft nahm am “Stiere Cup” in
Schwerin teil, zu dem 20 leistungsstar-
ke mD-Teams eingeladen wurden. 

Nach zwei Turniertagen gewannen die
Berliner Füchse in einem tollen Finale
gegen die Jungen aus Nettel stedt/ -
Lübbecke. 

Die “kleine” SG Glinde/ Rein bek belegte
zwar nur den 16. Platz, hielt aber ganz
gut mit und ließ dabei so renommierte
Mannschaften wie VfL Gummersbach
und ThSV Eisenach hinter sich.

HANDBALL
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1. mD-Mannschaft – wieder eine erfolgreiche Saison
Holger Nissen, Trainer 

Micky Mäuse    
3 – 5 Jahre
Britta König
Die Micky Mäuse lernen mit vielen
Spielen was man alles mit einem Ball
machen kann. 

Hoch und weit wird geworfen oder die
Pyramide wird abgeräumt. Laufen,
Springen und auch mal im Kreis dre-

hen macht in der Gruppe noch viel
mehr Spaß als alleine. Wir haben von
der Volksbank einen Ballsack gewon-
nen mit verschiedenen Bälle und die
sind immer im Einsatz.  

Sobald ein Torwart gewählt wurde,
werden alle und auch mal zusammen
darauf geworfen und es ist erstaunlich
wie viel der Torwart halten kann. Wir
suchen auch immer wieder neuen

Zuwachs und würden uns freuen, euch
kennen zulernen. 

Hans-Günther Kühnel
+ 5. März 2015

Hans-Günther ist gestorben – diese
Nachricht hat seine langjährigen
Handballfreunde und
Mannschaftskameraden tief betrübt
und so manch Einer dachte an die
lange Zeit zurück in der wir mit ihm
gespielt haben. Im Sommer 1971
war es, als Hans-Günther – Lehrer
an der Sachsenwaldschule Rein -

bek – beim Trainer als Torwart in
der. 1. Handball- Mannschaft   b e -
warb.
Wir hatten bis dahin keinen gelern-
ten Torwart und so war man sich
schnell einig, Hans-Günther wurde
aufgenommen und in die
Mannschaft integriert.
Ab sofort ging es in den folgenden
Jahrzehnten, dank seiner konstan-
ten Leistung, mit der Mannschaft
aufwärts. Es ging unter anderem in
Freundschaftsspielen auch gegen
höherklassige Mannschaften z.B.
gegen den Bundesligisten Kiel-
Altenholz. Das Spiel ging zwar
knapp mit einem Tor verloren aber
immerhin spielte der Gegener 5
Klassen höher. 
Seine erstklassigen Torwart leistun -
gen hatte Hans-Günther im Alter zu

büßen. Mit heftigen Glieder- und
Gelenkschmerzen rang er sich jede
Bewegung ab. Torwart im Handball
ist kein Zuckerschlecken, das kann
auch jeder Zuschauer erkennen. 

Im Laufe der Jahre wurde Hans-
Günther zum Inventar der Hand -
ballabteilung und als Not am Mann
war, übernahm er sogar den Vorsitz
der Handballabteilung. So über-
rascht es nicht, dass Hans-Günther
die silberne Ehrennadel der TSV
Reinbek und des Hamburger
Handballverbandes verliehen be -
kam.

Die Handballabteilung der TSV
Reinbek hat nicht nur einen sehr
guten Spieler und untadeligen
Sportsmann verloren, sondern auch
einen sehr guten Freund. Wir behal-
ten ihn in sehr guter Erinnerung.
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Minis außer Rand
und Band 
7 – 8 Jahre
Mona Kutscha 

Die SG Glinde/Reinbek Minis sind in
den letzten Jahren toll zusammenge-
wachsen. So haben die fast 30 Minis in
diesem Jahr zwei tolle Turniere ge -
spielt, wobei sogar die „fast“ E-Ju gend -
lichen auf dem Großfeld gespielt
haben. Die Trainerinnen Mona Kutscha,
Christina Beck und Monika Brumm
können es kaum glauben wie schnell
aus den „Mickey Mäusen“ die Minis
werden. 

Durch tatkräftige Unter stüt zung von
den Trainerassistenten Sophia Maria
(Soso) Kohn, Caro Link, Nils Ole
Fehrendt, Sarah Elisabeth Meier und
Lena Resondek wird aus dem Gewusel
in der Halle ein Schuh. 

Die Kids können sich altersgerecht in
die Sportform Handball einfinden und
werden durch kleine Spiele an Team -
sport und Fairness mit ganz viel Spaß
herangeführt. In diesem Jahr haben
wir wieder das tolle Jahr  mit Spitzen -
 kindern durch das Abschlussfest  mit
„Grillen bei Tommy“  besiegelt. 

Mit ganz viel Kampfgeist haben Eltern
gegen Kinder gespielt (wobei hier die
eine oder andere Mutter/Vater sich
doch sehr ehrgeizig zeigte!!). Wir freu-
en uns auf das nächste Handballjahr
mit ganz vielen bewegten und fröhli-
chen Kindern (gerne auch Mädchen). 

Wir bieten zwei Trainingszeiten an in
Glinde, Wiesenfeld: Mittwoch 16–15
Uhr bis 17.30 Uhr (Moni und Chrischo)
und in Reinbek, Uwe-Plog-Halle, Don -
nerstag 17.00 Uhr bis 18.15 Uhr (Mona

und Team). Interessenten können sich
auch direkt an Mona Kutscha wenden,
unter 0152-54069817.

Super Minis 
5 – 6 Jahre
Mona Kutscha 
Trainerin Pia Rüffer und Julia Schulz
kommen an manchen Tagen ganz
schön in Schwitzen, wenn die Kids
durch die Halle rasen. Mit Bewe -
gungsspielen wie Ticken, Fischer-
Fischer und kleinen Spielen kommen
aber nicht nur die Trainer ins
Schwitzen. 

Dass Bewegung auch Spaß macht, ist
oft in den Gesichtern der Kinder zu
sehen. Mit altersentsprechender Be -
wegung mit und ohne Ball können die
Kids sich im Bewegungsraum Halle
zurechtfinden und Gewinnen und
Verlieren lernen und das ist nicht
immer einfach. Dass gemeinsam
Spielen Spaß macht und Bewegung
Stärke für das Selbstbewusstsein
bringt – ist ohne Zweifel zu sehen. Die
Trainer freuen sich auf ein weiteres

Wuseljahr mit den Minimäusen. Trai -
nings zeit: Reinbek, Uwe-Plog-Halle
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Trainerinnen: Pia Rüffer und Julia
Schultz

Neue Outfits 
Karin Rönnau

Während der letzten Trainersitzung der
Handballabteilung der SG Glinde -
Reinbek wurde den Trainern der Ju -
gendmannschaften für ihr Enga ge ment
gedankt. Der Förderkreis der SG
Glinde/Reinbek überreichte den anwe-
senden Trainern Polo-Shirts, um ihre
Arbeit, die sie ehrenamtlich ausüben
anzuerkennen. Auch die Jung-Schieds -
richter der SG Glinde/Reinbek erhielten
eine Aufmerksamkeit. Die vier Jugend -
lichen stehen regelmäßig für den
Verein in der Halle und leiten Partien
der Jugendmannschaften. Sie erhielten
Trikots mit Brusttaschen für ihre
Schiedsrichterutensilien. 

Der Förderkreis der SG Glinde/Reinbek
bedankt sich bei den Jugendlichen für
ihr Engagement.

Schuhe · Reparaturen · Orthopädie-Schuhtechnik

Unser Service für Sie.
Maßeinlagen
Schuhe für lose Einlagen
Computerfußdruckanalyse
Video-Laufbandanalyse
Orthopädische Maßschuhe
Schuhveränderungen
Kompressionsstrümpfe
nach Maß

Schuhreparaturen
auch Koffer, Taschen, Gürtel

Gelenkbandagen
Modische Bequemschuhe
Diabetesversorgungen

l zertifizierter Betrieb
Massai Barfußtechnologie

l  MBT
Händler, Training, Service
Rückenscan
Neuropodologische
Einlagenversorgung

Sven Brandmeier
Orthopädie Schuhmachermeister

Termine nach telefonischer Absprache
Mühlenredder 5 · 21465 Reinbek

Tel. 040 / 722 64 50 · Fax 040 / 722 77 24
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 –12.30 + 15 –18 Uhr,

Di. bis 12.30 Uhr,  Sa. bis 12 Uhr



Erste Prüfungen
2015 
Jan Wollenberg

Wir freuen uns, dass alle Judoka, die
am 26. Januar bei der Prüfung teilge-
nommen auch bestanden haben. Für
einige war es der erste Schritt im Judo
und zugleich häufig auch der schwers-

te. Für andere war es die 4. Prüfung im
Judo und somit die Berechtigung den
Organgegurt zu tragen. Wir freuen uns
auch auf unsere neuen Mitglieder, wel-
che unseren Sport ausüben wollen und
jetzt nach ein paar Monaten soweit
sind, dass sie in der ersten Jahreshälfte
ihre erste Judoprüfung machen kön-
nen. Weiterhin viel Erfolg bei den
Prüfungen und Wettkämpfen.

3. Platz 
bei Obi-Cup
Jan Wollenberg
Im März fand in Glinde der traditionel-
le Obi Cup statt. Die TSV Reinbek
konnte 6 Athleten in der U15 an den
Start schicken. Erfreulicher Weise war
dieses Mal auch eine weibliche
Starterin mit von der Partie. 

Johanna Jehn konnte sich in ihrer star-
ken Gruppe behaupten und einen
guten 3. Platz erkämpfen. Sie verlor
nur einen Kampf gegen die viel höher
graduierte spätere Siegerin. Den Jungs
blieb der Erfolg leider verwehrt. Aber
alle konnten wichtige Erfahrungen mit-
nehmen und hatten ihren Spaß im
Wettkampf. Macht weiter so und viel
Spaß weiterhin im Judo-Sport.

JUDO
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Erste Erfolge für
Judokas 
Jan Wollenberg
Bei den Hamburger Meisterschaften
am 1. Februar in Eilbek konnte die TSV
Reinbek ein gutes Ergebnis mit ihren
Kämpfern erzielen. 

Leo Henkmann erkämpfte sich in der
Gewichtsklasse bis 73kg den zweiten
Platz. Dabei bezwang er nicht nur weit-
aus höhere Gürtelfarben, sondern

sicherte sich auch die Qualifikation zur
Nord deut schen Meisterschaft. 

Auch Max Fuchs leistete einen guten
Wettkampf und erzielte einen guten 5.
Platz. Dank einer besonderen Regelung
der Norddeutschen Judo-Verbände
reicht diese Platzierung ebenfalls für
die Qualifikation zur Norddeutschen
Meisterschaften. Wir gratulieren Leo
und Max und wüschen ihnen viel Erfolg
bei den kommenden Meisterschaften.

SPIELMANNSZUG

Die erste Jahreshälfte verlief für uns in
diesem Jahr eher ruhig, so dass wir die
Möglichkeit hatten, uns intensiv um
neue Musikstücke zu kümmern. Mit
dem Maibaumfest begann dann die
Spielsaison bei schönem Sonnenwetter.
Unser alljährliches „Vatertagsgrillen“
war wieder ein voller Erfolg. Der Tag
verging wie im Flug und wir alle hatten
Zeit zum Klönen und konnten uns in
Ruhe austauschen und fachsimpeln. 

Die Auftritte im Krankenhaus, beim

Aumühler Schützenfest, beim Rein -
beker Stadtfest sowie ein Ständchen
bestimmten unseren Terminkalender
bis zu den Sommerferien. Auch die
Termine für den Herbst sind schon fest
notiert und so mancher Laternen um -
zug hat schon seinen festen Platz. 

Wer gern mehr über uns erfahren
möch te, kann uns anrufen unter der
Telefonnummer 040 / 727 99 61 oder
einfach vorbei kommen: immer mitt-
wochs in der Zeit von 18.00 bis 20.00

Uhr in den Betreuungsräumen der
Grund schule Mühlenredder.

Manuela Boll Vorstand

Alt – Spielmannszug „Sachsenwald“
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JU JUTSU

Auch in diesem Jahr hat sich die Ju-
Jutsu-Abteilung an der Aktion des
DOSB beteiligt. Wie in den Vor jahren
wurde dieses Angebot wiederum sehr
gut angenommen. Immerhin konnte
der Trainer der Ju-Jutsu-Ab tei  lung,
Sigi Sobolewski,  doch  fast 20 Frauen
und Mädchen quer durch alle
Altersstufen – begrüßen. Seit  mitt ler -
weile 7 Jahren ruft der DOSB zu dieser
bundesweiten Aktion auf. Hintergrund
ist die erschreckend hohe Zahl von
verbalen und körperlichen Übergriffen

gegen Frauen und Mädchen. Ziel dieser
Aktion ist es, das Selbstbewußtsein der
Frauen und Mädchen zu stärken und
sie  in die Lage zu versetzen,  sich ggf.
auch mit Verteidigungstechniken
durch zusetzen. „Die beste Verteidi -
gungs  technik ist die, die man nicht
anwenden muss“, betonte Sigi
Sobolewski. 

Aufmerksame Beob ach tung des Um -
feldes um potenzielle Gefähr dungs -
situationen schnell zu erkdennen und
selbstbewußtes Auftreten können so
manche unangenehme und gefährliche

Situation vermeiden helfen. Hierfür
wurden entsprechende Übungen ange-
boten und mit großem Ein satz durch-
gespielt. Die Teilnehmer in nen probier-
ten  dann auch aus,  über welche kör-
perlichen Kräfte sie verfügen können –
wenn sie wollen. Hier stellten sich dann
Andreas Nord und Sigi Sobolewski zur
Verfügung. Es wurden einige Situta -
tionen  durchgespielt, in denen man
sich mit einfachen Verteidigungs tech -
niken durchsetzen kann. Hierbei zeigte
sich, dass sich die Teilnehmerinnen von
Runde zu Runde konsequenter zur
Wehr setzten. 

Für viele war es eine ganz neue
Erfahrung, auch mal das „Zuschlagen“
auszuprobieren und festzustellen, dass
sie es  können wenn es sein muss. 

„Wir freuen uns schon auf den nächs-
ten Workshop“, war das Feed back aus
dem Teilnehmerinnen-Kreis. Eine schö-
ne Bestätigung für die Ju-Jutsu-Abtei -
lung sich auch weiterhin an den Aktio -
nen des DOSB zu beteiligen.

„Gewalt gegen Frauen – nicht mit uns“
Frauen wehrten sich erfolgreich! Text: Sigi Sobolewski / Fotos: Thomas Hess

Zum 2. Mal hat die Ju-Jutsu-Abteilung
ihren Jahreseröffnungslehrgang
durchgeführt. Schwerpunkt des dies-
jährigen Lehrgangs war der Einsatz
von „Hilfsmitteln“ wie z. B. Spazier -
stock, Stockschirm usw. Sigi Sobo -
lewski zeigte dabei Möglich keiten der
Verteidigung mit diesen Gegen -
ständen gegen unterschiedliche
Angriffe auf. Mit großem Eifer wurden
diese Technikabläufe trainiert und

dabei kamen so manch merkwürdige
„Verknotungs techni ken“ heraus. 
 
Die Auflösung wurde aber schnell
mitgeliefert, so dass nach 3 Stunden 
intensivem Training die Bowling -
bahnen auch ohne Knoten in den
Armen belebt werden konnten.

Auch mal am Stock gehen Sigi Sobolewski



Winterlehrgang
Januar 2015
Wie jedes Jahr beginnt das neue Jahr
mit einem Wiedersehen mit Karateka
aus dem gesamten Bundesgebiet, u.a.
aus Dresden, Meißen, Bremen, Has -
lach, Leimen, Köln und Düsseldorf. 

Drei Tage volles Programm. Unsere
Großmeister Dr. Elke von Oehsen, 7.
Dan, Peter Mixa, 7. Dan, und Werner
Buddrus 6. Dan, scheuchten uns am
Anfang durch die Halle, so dass wir
schon nach einer Stunde fix und fertig
waren. Die Trainingsinhalte reichten
von Kihon über Selbstverteidigung
(aufgeteilt in Gruppen Männer, Frauen
und Kinder), Kata mit Bunkai und
Sanbon Kumite bis hin zu Idori (Boden -
kampf) und Tanto Tori (Messer ab -
wehr). Unterstützt wurden sie von
Franz Bohnert 5. Dan, Jürgen Fabian,
4. Dan und André Jätzschmann, 4.
Dan. 

Es war für jeden etwas dabei. Super!

Timo Stieger-
Fleischer ist
Landestrainer von
Schleswig-Holst.
Anfang des Jahres wurde unser Karate
Trainer Timo Stieger-Fleischer (4.Dan)
zum neuen Kumite (Wettkampf)
Landestrainer von Präsident Wolfgang
Hagge des Karate Verbandes Schles -
wig-Holstein benannt und befördert. 

Timo leitete bis dahin das Landes -
stützpunkttraining in Reinbek. Timo
teilt sich dieses Amt mit Michael Porada
(2.Dan), der dies bis dato die letzten
Jahre alleine ausgeübt hat. 

Champions-Cup in
Österreich
Bereits zum zweiten Mal wurde Kai
Beck vom Bundestrainer für ein Turnier
im Ausland nominiert. Der Austrian
Champions-Cup sollte die letzte Probe
für die Europameisterschaft in der
Schweiz sein. Viele Nationalteams ha -
ben hier noch einmal getestet. In der
Klasse von Kai waren 27 Teilnehmer
aus 7 Nationen. Kai besiegte Kämpfer
aus der Schweiz, Österreich, Frank -
reich und Deutschland, ehe das Finale
gegen Italien anstand. Hier fehlte das
nötige Glück, denn am Ende stand es
nach Punkten unentschieden und die
fünf Kampfrichter mussten sich für
einen Sieger entscheiden. Leider verlor
Kai mit 2:3 diesen Entscheid. Wegen
der nur hauchdünnen Niederlage bei
diesem Top Turnier rechnete Kai mit

Chancen bei der EM. 
Es war die größte EM der Jugend und
Junioren jemals. 960 Sportler aus 48
Ländern – alle Mitglieder der European
Karate Federation – nahmen teil und
kämpften vom 6. bis 8. Februar in der
Saalsporthalle von Zürich. 

Die Deutsche-Mannschaft war mit 35
Athleten vertreten und hatte sich die
Woche zuvor in Waltershausen in Thü -
ringen vorbereitet. Für Kai Beck be -

gann es zunächst vielversprechend. Er
siegte im ersten Kampf durch bessere
Aktionen gegen einen Bulgaren im
Kampfrichterentscheid mit 3:2. Im
zweiten Kampf hatte er einen Spanier,
der nach 4 Sekunden mit in Führung
ging. Trotz eines abgefangen Fußes mit

Wurf und Abschluss „Gyakuzuki“
(Schlag zum Körper) erfolgte keine
Wertung für Kai. Auch ein zweiter
„Gyakuzuki“ führte leider nicht zum
Ausgleich, sondern wurde als 2:0 für
den Spanier gewertet und bedeutete
dessen Sieg. 

Kai war zwar enttäuscht über sein frü-
hes Ausscheiden, aber er hat gezeigt,
dass er die Stärke und das Können
besitzt, auf dieser Ebene eine Medaille
zu gewinnen. Wir werden umso härter
trainieren für die nächsten Ziele, die da
heißen: erstens eine Platzierung bei
den Deutschen Meisterschaften und
zweitens die Qualifikation für die WM in
Indonesien im November.

Sportler 
des Jahres
Bei der Wahl zu Stormarns Sportler
des Jahres 2014 belegte Kai Beck in
der Einzel-Kategorie männlich den drit-
ten Platz. Die Jury bestand aus den
Leserinnen und Lesern der regionalen
Zeitungen sowie aus Funktionären des
Kreissportverbands Stormarn (KSV)
und Sportjournalisten. Nicht nur die
ausgezeichneten Sportler, auch 75 der
Leser, die sich an der Wahl beteiligt
hatten, durften sich über attraktive
Preise freuen.

Internationaler
Elbe Cup
Am 21. März fand in Hamburg der
internationale Elbe Cup statt, an dem
Teilnehmer aus 7 Nationen starteten.
Corre Ahnsehl konnte sich im Kumite
wie immer souverän in allen Runden
gegen seine Gegner durchsetzen und
belegte den 1. Platz. Diana Vib, Pauline

KARATE
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EM verlief nicht wie erhofft



Sattler und Vincent Koop schieden bei
einer starken Konkurrenz leider schon
vorzeitig aus, konnten jedoch wertvol-
le Kampferfahrung sammeln. Bei den
Erwachsenen belegte Annika Schlüter
in der Kategorie Ü30 den 1. Platz.
Fabian Ziebinski unterlag im Finale nur
knapp seinem Gegner und erreichte
somit einen guten 2. Platz. Der 3. Platz
in der gleichen Kategorie ging an
Sascha Veldung.

Landesmeister -
schaft der
Leistungs- und
Masterklasse
Zum zweiten Mal in Folge nahmen die-
ses Jahr wieder ein paar tapfere „Seni -

oren“ der Karateabteilung an der
Erwachsenen-Landesmeisterschaft teil.
Arthur Kühl trat in den meisten
Kategorien an. Er hatte insgesamt acht
Kämpfe zu bestreiten. Sein bestes
Ergebnis war ein Vize-Landesmeister-
Titel in der Leistungsklasse -84 kg. In
der Altersklasse Ü30 erreichte er den
3. Platz. Zweimal Bronze erzielte Fa -
bian Ziebinski in der Leistungsklasse 
-84 kg sowie in der Allkategorie.
Ebenfalls einen guten dritten Platz
belegte Annika Schlüter in der Leis -
tungsklasse -68 kg. Sascha Vel dung
hatte in seiner Leistungsklasse -75 kg
die stärkste Konkurrenz mit dem Vize-
Weltmeister Patrick Urban und dem
Vize-Europameister Felix Behrendt
sowie dem Deutschen-Vize-Meister
Robin Endrikat. Er nahm einen 5. Platz
und tolle Kampferfahrungen mit nach
Hause. Sascha Veldung und Fabian
Ziebinski bildeten außerdem mit zwei
Neumünsteranern und einem Lübecker
zusammen ein Team. Mit dieser Misch -
truppe gelang es, sich Kampf um
Kampf bis ins Finale der Teamwertung
zu schieben. Nach Kämpfen stand es
bei den Finalisten-Teams TSV Reinbek
und SSV Nübbel unentschieden, so
dass die erzielten Punkte zusammen
gerechnet wurden. Die Nübbler hatten
insgesamt mehr Treffer und gewannen
deshalb das Finale. Dennoch war der 2.

Platz eine tolle Leistung.
Beim Internationalen Schleswig-Hol -
stein-Pokal am 28. Februar in Neu -
münster nahmen auch die Kumite-
Kämpfer der TSV Reinbek teil. Als Titel -
verteidiger startete der amtierende
Deutsche Meister Kai Beck in der
Klasse -64 kg. Kai siegte deutlich im
ersten Kampf, verlor aber den 2.
Kampf und erreichte am Ende Platz 3.
Dafür siegte Kai souverän in der
Master-Class und verteidigte hier somit
seinen Titel. Vincent Kopp zeigte sie-
ben beherzte Kämpfe in der Master-
Class der Jugend an diesem Tage und
wurde dafür mit dem 3. Platz belohnt.
Bronze gab es auch für Pauline Sattler,
die 2 Mal mit tollen Schlagtechniken

siegte bevor sie im Halbfinale durch 
die Deutsche Vize-Meisterin Arlette
Haacke gestoppt wurde. Diana Vib gab
ihr Debüt und siegte gleich im ersten
Kampf, ein achtbarer Einstand. Danach
verlor sie leider und schied aus. Ramin
Hafizi startete auch das erste Mal und
sammelte Erfahrung und Anerkennung
ebenso wie Arjanit Haziri, der an die-
sem Tag leider kein Kampfglück hatte. 
Im Team-Kampf sprang Kim Hellwig –
obwohl er eigentlich eine kurze Wett -
kampf-Pause machen wollte – kurzfris-
tig für den erkrankten Hüseyin Berber
ein. Kai und Kim wurden unterstützt
durch Jermaine Shakchir (Dt.-Vize -
meister aus Nübbel). Diese drei
Nationalkämpfer wurden in einem tol-
len Finale mit der Goldmedaille belohnt
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Bei den Karate-Landesmeisterschaften
der Schüler, Jugend und Junioren am
18. April in Gettorf konnten die
Karatekas der TSV Reinbek wieder tolle
Erfolge erringen. In der Klasse Jugend
war der Mann des Tages wieder Kai
Beck. Souverän besiegte der Deutsche
Meister alle Gegner und wurde
Landesmeister in der Juniorenklasse -
61kg. Kim Hellwig und Hüseyin Berber
wurden in der gleichen Klasse jeweils
noch Dritte. Vincent Koop schaffte es
ins Finale in der Klasse Jugend -57 kg

zu kommen und durfte sich anschlie-
ßend über Silber freuen. Corre Anhsehl
wurde das 3. Mal hintereinander
Landesmeister jetzt in der Klasse
Schüler -33 kg. Diana Vib durfte sich
über eine tolle Bronzemedaille freuen
in der Klasse Schülerin +35 kg. In der
gleichen Klasse schaffte Pauline Sattler
in das Finale einzuziehen und verlor
hier sehr unglücklich in der letzten
Sekunde. Dennoch eine tolle
Silbermedaille.

Landesmeister schaften in Gettorf

(v.l.) Sascha Veldung, Annika
Schlüter, Fabian Ziebinski, 

mit Trainer Timo Stieger-Fleischer

Internationaler 
Schleswig-Holstein Pokal



Sehr beeindruckend ist mir meine
erste Trainingsstunde beim Kung Fu in
Erinnerung geblieben. Unterschiedliche
koordinativ anspruchsvolle Sprünge,
Rollen und Kräftigungsübungen, wie
Liegestütz, Bauchaufzüge und Mabu-
Stehen lösten die Aufwärmübungen
ab. Wer bis zu diesem Zeitpunkt noch
nicht außer Atem war, konnte sich
beim anschließenden Pratzen-Schlagen
verausgaben. Die danach folgenden
Formen ähneln für Außenstehende
etwas den Formen im Tai Chi, werden
nur schneller und aktiver durchgeführt.
Auch hier werden Körpergefühl, Kraft, 
Ausdauer und Schnelligkeit trainiert.

Abschließend dehnten wir uns ausgie-
big. Die gute Fitness, die Beweg -
lichkeit, die Bereitschaft zum Lernen
und sich auszupowern, die positive
Stimmung und die Freundlichkeit der
Teilnehmer ließen mich erfüllt und
müde nach Hause gehen. Danach folg-
ten viele Tage Muskelkater. Kung Fu ist
für mich keine Sportart, um zu kämp-
fen, Menschen anzugreifen und sich
mit ihnen zu schlagen, sondern beweg-
lich in Körper und Geist, ausdauernd,
schnell, kräftig und somit gesund zu
bleiben.
Bedanken möchte ich mich bei allen,
meist jüngeren Teilnehmern, über die

außergewöhnlich freundliche, rück-
sichtsvolle und hilfsbereite Aufnahme
in die Gruppe. Dankbar und immer
wieder beeindruckt bin ich von unse-
rem Trainer Jochen Mittelberger, der
ein sehr anspruchsvolles Training
anbietet. Er versteht es sehr gut zu
motivieren, hat die nötige Geduld
Fehler zu korrigieren, vermittelt Res -
pekt untereinander und gesellschaftli-
che Werte. Ganz wichtig, der Spaß
kommt auch nicht zu kurz.

Ich freue mich auf die nächste
Trainingseinheit mit Euch

KUNG FU / TAI CHI

24

Kung Fu für Erwachsene  Heidrun Bender

Kung Fu Training für Kinder        Lars (12 Jahre), Jonas (12 Jahre) und Ole (16 Jahre)  

Tai Chi      
Auf der Suche unter den verschiede-
nen Angeboten der TSV nach einer
Sportart, die „im Alter“ gut praktizier-
bar ist, bin ich nach langem Aus pro -
bieren bei Tai Chi gelandet. Eine Ent -
scheidung, die belohnt wurde. Im ers-
ten Probetraining bei Jochen Mittel ber -
ger konnten mich die anfänglichen Qi

Gong – Übungen (Atem- und Medi ta -
tionsübungen) nicht entspannen. Zu
sehr war ich damit beschäftigt „alles
richtig“ zu machen. Durch Zuschauen
und Mitmachen, mit Hilfe der Korrektur
des Trainers, versuchte ich die erste
Bewegung, den ersten Schritt einer
langen Tai Chi-Form zu erlernen. Sehr
überrascht war ich, dass diese langsa-
men Bewegungen doch sehr anstren-

gend sind und mich konditionell forder-
ten. Dies bestätigte der Muskelkater
am nächsten Tag. Nicht nur die Form in
Vollkommenheit durchzuführen, son-
dern dabei zu entspannen ist das Ziel.
Was sich nach einem Trainingsjahr
deutlich verbessert hat, ist meine auf-
rechte Haltung, meine Beweglichkeit
und das Ausbleiben von Rücken -
schmerzen.

Wir beginnen mit einem traditionellen
Gruß. Dann starten wir mit unseren
Aufwärmübungen. Zuerst machen wir
schnelle Laufübungen, die den ganzen
Körper in Bewegung bringen. Dabei
wird gesprungen und geboxt. Nach
dem Aufwärmen beginnen wir mit
Schlag- und Trittübungen. Das sind
Partnerübungen. Dann beginnt der

schwierigste Teil. Dies sind Übungen
zum Muskelaufbau. Das heißt Liege -
stütze, Unterarmstütz und Mabustände
2 Minuten lang. Manchmal verändert
Jochen die Liegestütze, dann sind sie
noch kraftvoller und interessanter.
Danach folgen die Dehnungsübungen.
Nun beginnt endlich das Üben an den
Formen. Zurzeit üben wir an unter-

schiedlichen Formen. Wir wiederholen
gelernte Formen, damit sie nicht ver-
gessen werden und lernen neue Fo r -
men kennen. Auch wenn die Deh -
nungs übungen schmerzhaft sind, fin-
den wir es gut, dass wir sie machen.
Am meisten Spaß haben wir bei den
Tritt- und Schlagübungen.



Leichtathleten bei
Norddeutschen
Meisterschaften 
Foto: Kai Peters

Bei den nord-
d e u t s c h e n
Ha l l en-Me i  -
ster schaften
im Februar in
Berlin über-
raschte Robin
Römer mit
her  vor ragen -
den Leis tun -
gen. Über 1500
Meter wur de
er in 4:07,18
Minuten Nord -
d e u t  s c h e r
Meister und
sicherte sich
mit dieser persönlichen Bestzeit auch
die Quali fikation für die deutsche Ju -
gend-Hallenmeisterschaft U 20 in Neu -
bran denburg. Über die 800 Meter lan-
dete er zwar auf einem undankbaren
vierten Platz, dennoch blieb der 17-
jährige Gymnasiast mit 1:57,69 Minu -
ten unter der vom Deutschen Leicht -
athletik-Ver band geforderten Norm
und qualifizierte sich über die Distanz
ebenfalls für DM. Seine Trainer Jan
Gutzeit und Gun  nar Weitschat waren
ausgesprochen zufrieden, war doch die
Vor be reitung von Krankheit und Ver -
letzungs pech verfolgt. Ihm fehlten 
6 Wochen, in denen er nicht trainieren
konnte. 

Teamkollegin
Sandra 
Mä ckel  mann
hol te Bron ze
im Hoch -
 sprung der
Frauen mit
1,67 Metern
und wurde
vier  te beim
Weit sprung
mit 5,59
Metern. Über

60 Meter Hür den gelang ihr ein sechs-
ter Platz in 9,32 Sekunden. Janine
Steffen, ebenfalls LG Reinbek-Ohe,
schrammte gleich zwei Mal unglücklich
am Trepp chen vorbei und belegte
jeweils den vierten Platz in der U20 im
Weitsprung (5,72 Meter) und über 60
Meter Hür den (9,82).

Nachwuchs bei
Kreismeister -
schaften 
Zur Bahneröffnung am 25. April in
Groß hansdorf bestritten die Nach -
wuchs athleten der LG Reinbek/Ohe

ihren ersten Wettkampf der Saison.
Rund 100 aktive (Jugend, Schüler A/B
und Senioren) maßen sich in rund 280
Einzeldisziplinen. Sandra Papke (Jg.
97/Jugend) konnte den Pokal für ihren
1. Platz über 200m Sprint (26,80 sec)
entgegennehmen. Trotz niedriger Tem -
peraturen und leichtem Nieselregen
erzielten die Schüler/Innen A/B (Jg.
02/03), vertreten durch Remy Jo -
hannsen (Jg. 04), Yessica Mehner,
Hannah Beyer, Mila Johannsen, Berit
Martens sowie Lars Naumann, gute
Leistungen und absolvierten damit den
ersten Teil der Einzel-Kreis meister -
schaften des KLV Stormarn in der Dis -
ziplinen Sprint 75m, Weitsprung und
Schlagballwurf und 800m. Erstmalig in
dieser Besetzung erliefen die Mädchen
(Yessica, Hannah, Berit und Mila) den
2. Platz der 4 x 75m Staffel in 47,53
sec. knapp hinter der Mannschaft des
SV Großhansdorf. Der 2. Teil der KM
(60m Hürden/Hochsprung) der Schüler
A/B wird am 12. September in Groß -
hansdorf ausgetragen. Bis dahin wer-
den die Jungathleten noch weitere
Wettkampferfahrungen sammeln. Der
begleitende Trainer Gunnar Weitschat
freute sich über den positiven Auftakt
der Saison 2015. 

Ehrung für das
Deutsche
Sportabzeichen
Im Jahr 2014 waren alle Vereine ein-
geladen, sich am landesweiten Sport -
abzeichen-Wettbewerb des Landes
Sport Verbandes Schleswig-Holstein zu
beteiligen. In einer Feierstunde in Bad
Oldesloe ehrte der Kreissportverband
die Sieger dieser Wettbewerbe sowie
alle Sportler, die zum 25. Mal und mehr
das Deutsche Sportabzeichen errun-
gen hatten. „Im Kreis Stormarn hält
die Begeisterung für das Deutsche
Sportabzeichen an,“ erklärte der stell-
vertretende KSV-Vorsitzende Adalbert
Fritz in seiner Begrüßungsansprache.
Im letzten Jahr haben 3.849 Personen

im Kreis Stormarn das Sportabzeichen
abgelegt. Damit ist der Kreis einmal
mehr die Nummer eins im Land und
die TSV Reinbek mit 585 abgelegten
Abzeichen Spitzenreiter im Kreis. Im
Vereinswettbewerb auf Landesebene
belegte der Verein einen 4. Platz und
bekam dafür einen Scheck in Höhe von
200 Euro überreicht. Wolfram Zim -
mermann erhielt eine Urkunde und
Nadel für sein 45. Sportabzeichen.
Ebenfalls geehrt wurde Dr. Claus
Schröder für sein 25. Sportabzeichen.
Auch in diesem Jahr sind wieder
Sportabzeichen-Wettbewerbe ausge-
lobt, für Familien, Teams, Vereine und
Schulen, mitmachen lohnt sich in
jedem Fall. Das Sportabzeichen-
Training findet ist immer mittwochs,
um 18 Uhr, im Paul-Luckow-Stadion
statt. 

Verleihung im 
TSV-Clubhaus
Mit 585 abgelegten Abzeichen in 2014
war die TSV Reinbek Spitzenreiter im
Kreis. Die Verleihung erfolgte an 517
Jugendliche und 68 Erwachsene, so
viel wie seit 1992 nicht mehr. Nach
einer Begrüßung durch den Ver eins -
vorsitzenden Norbert Schlachtberger
im TSV Clubhaus vor zahlreichen Gäs -
ten bedankten er und die Leicht athle -
tik-Abteilungsleiterin Kornelia Nacke
sich bei den anwesenden ehrenamtli-
chen Prüfern und neu dabei auch einer
Prüferin mit einem kleinen Präsent,
Klaus Thomas, Günter Eschner, Heidi
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Wiener, Dietmar Richter, und Obmann
Hans-Eckhard Schlichting. Seit dem
letzten Jahr wird das Sportabzeichen
nach Leistung verliehen. Je nach
erreichter Punktzahl in den Kategorien
Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und
Koordination bekam man Bronze, Sil -
ber oder Gold verliehen. Schwimmen
zählt nicht mehr zur jährlich sich wie-
derholenden Disziplin und auch das
Werfen oder Kugelstoßen kann durch
andere Übungen je nach Altersstufe
ersetzt werden. Lena Neubacher (15
J.) entscheid sich beispielsweise statt-
dessen für einen Handstand. Die größ-
te Herausforderung ist nach wie vor die

neu eingeführte Kategorie „Koordi -
nation“. Hier war bei den Schülern das
Seilspringen gefragt, das nicht allen
auf Anhieb gelang.

Für die Erwachsenen stellten die Re -
formen offenbar einen Anreiz dar – es
nahmen so viele teil wie seit 12 Jahren
nicht mehr. Neuerdings ist das Sport -
abzeichen auch bei Auszu bil denden
und Studenten wieder gefragt. Für
einige Studiengänge wird es sogar als
Eingangsvoraussetzung verlangt. „Ich
habe mich für ein Sportstudium auf
Lehramt beworben“, erklärte Alina
Sumfleth, „und brauchte dafür das
Sportabzeichen in bestimmten Leicht -
athletik Disziplinen.“ Die 19jährige war
quasi die Last-Minute-Absolventin. Bei
einem Sondertermin, außerhalb der
Trainingssaison, nahm Hans-Eckhard
Schlichting ihr dankenswerter Weise
das Abzeichen ab. 

Seit 26 Jahren ist er nun schon dabei
und hat insgesamt 7.757 Sport ab zei -
chen abgenommen. Ihm ist kein Weg
zu weit, kein Termin zu viel und jeder
Prüfling liegt ihm persönlich am Herzen.

Insgesamt nahmen drei Schulen teil.
In der Grundschule Schönningstedt
schafften fast alle Schüler, nämlich 147
von 156, das Sportabzeichen. In der
Grundschule Mühlenredder nahmen
192 von 271 Schülern erfolgreich teil
und in der Grundschule Klosterbergen
erhielten 170 von 276 Kindern ihre
Urkunden und Nadeln. 

Die jüngsten Teil nehmer waren Janna
Wilhelmina Schulz (Jg. 07) von der
Grundschule Schönningstedt und
Lukas Duncker (Jg. 08), der mit sei-
nem Opa Carl-Heinz Duncker (44.
Sportabzeichen in Gold) erfolgreich
war.

LEICHTATHLETIK
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SCHWIMMEN

Jessica dreifache
Norddeutsche
Meisterin
Dreimal Gold, dreimal Norddeutsche
Meisterin – besser hätte es für Jessica
Krebs bei den Norddeutschen Meister -
schaften der Masters in Braunschweig
gar nicht laufen können. 

Sie war im Rückenschwimmen einfach
unschlagbar und gewann in der AK 25
die 50m- /100m- und 200m-Rücken. 

Für Jessica war dies der letzte Start für
die TSV Reinbek. Viele Jahre ist sie

sehr erfolgreich für den Verein ge -
schwommen, nun wird sie zukünftig für
den Verein Hanse SV Rostock an den
Start gehen. 

Sie bleibt weiterhin Mitglied der TSV
Reinbek, kann jedoch nur für einen
Verein ihr Startrecht ausüben und das
wird zukünftig Rostock sein. Dort sind
mehr Mastersschwimmerinnnen, mit
denen Jessica gemeinsam an Staffel -
wett bewerben teilnehmen kann. 

Sie bilden ein richtig gutes Team für die
Deutschen Meisterschaften.

Norddeutsche
Meisterschaften in
Magdeburg 
Sechs Sportler von der TSV nahmen im
Mai in Magdeburg an den Nord deut -
schen Meisterschaften teil. Leider gab
es keine Medaille für die Reinbeker.
Dreimal belegten sie jedoch einen
guten vierten Platz. Malte Wulf wurde
in der Wertungsklasse der Junioren
Vierter über 200m- und 400m-Freistil.
Platz 4 belegte auch die 4x200m- Frei -
stil-Staffel. Hier schwammen Malte
Wulf, Vincent-Noah von Lipinski, Maxi -
milian Krull und Sebastian Fischer.
Weitere gute Plat zierungen erreichten
Sebastian Fischer über 200m-Brust

und Maximilian Krull und 50m-Freistil.
Beide wurden Sechs ter in ihrer jeweili-
gen Wertungsklasse. Einen neuen
Vereinsrekord schwamm die 4x100m-
Lagen-Staffel, die Platz 10 belegte.
Hier starteten für den TSV Reinbek
Roman Bukowiecki, Sebastian Fischer,
Malte Wulf und Maximilian Krull.

Spendenaufruf
Wir, die Schwimmerinnen und Schwim -
mer der Wettkampfgruppe brauchen
Ihre Unterstützung. Gerne möchten
wir im Herbst ein Trainingslager in
Calella/Spanien durchführen. Ein Trai -
ningslager im Ausland ist immer etwas
Besonderes und mit vielen Kosten ver-
bunden. Calella ist ein Trainingsort, wo

sich viele Jugendschwimmgruppen aus
der ganzen Welt beim Training begeg-
nen. Hier gibt es für uns optimale Trai -
ningsbedingungen. Durch Ihre Spende
machen Sie es möglich, dass viele von
uns am Trainingslager teilnehmen kön-
nen. Bitte unterstützen Sie uns. Die Bank -
verbindung für eine Spende lautet:
TSV Reinbek, Sparkasse Holstein,
IBAN: DE62 2135 2240 0020 0201 29,
BIC: NOLADE21HOL,
Verwendungszweck: Spende für die
Schwimmabteilung. Natürlich erhalten
Sie eine Spendenbescheinigung.

Sollten Sie weitere Fragen haben, kön-
nen Sie auch gerne mit unserer Trai -
nerin, Birgit Krebs, Kontakt aufnehmen
unter 040 / 7221932.



Am 31. Januar fanden in der Universi -
tätsschwimmhalle in Kiel die 22. Win -
ter wettkämpfe statt. Von der TSV
Reinbek reisten 13 Schwimmerinnen
und Schwimmer an. Für sie war es die
erste Leistungsüberprüfung im Jahr
2015. 

Trainerin Birgit Krebs kam gar nicht
aus dem Staunen heraus, trotz einer
dreiwöchigen Trainingspause zwischen
den Jahren, zeigten ihre Schütz linge
enorme Leistungssprünge. Insge samt
gingen die Reinbeker 80 Mal an den
Start und holten 66 Medaillen (32
Gold, 18 Silber und 16 Bronze). Keiner
aus dem Team blieb ohne Edelmetall. 

Grandios waren die Leistungen von
Roman Bukowiecki (Jg. 2001). In der
Wertungsklasse der Jahrgänge 2001/ -
2002 war Roman einfach unschlagbar.
Er gewann 7 Goldmedaillen. Besonders
seine Leistungen über 50m-Freistil
(0:27,91 min) und 50m-Rücken (0:31,68
min) verdienen Aner ken nung. 

In der gleichen Wertungsklasse ging
auch Sebastian Petzel an den Start. Er
ge wann vier Goldmedaillen und 2 Sil -
ber medaillen. Sehr stark war Sebas -
tians Leistung über 400m-Lagen
(5:36,03 min). 

Sechs Goldmedaillen und einmal Silber,

dies war die Ausbeute von Vincent-
Noah von Lipinski (Jg. 2000). Obwohl
Vincent-Noah gemeinsam mit den ein
Jahr älteren Schwimmern des
Jahrgangs 1999 gewertet wurde,
muss te er sich nur über 100m-Freistil
(Silber) geschlagen geben. Jeden sei-
ner sieben Starts beendete er mit per-
sönlichem Rekord! 

Eike Teja Wulf, Jg. 97, holte 5 Gold me -
daillen und ein mal Silber. Über 100m-
Schmetterling schwamm er eine neue
Bestzeit (1:02,37 min). 

Ebenfalls Gold und Silber gab es für die
Älteste im Team, Jessica Krebs (AK25).
Sie startete in der Wertung der
Masters schwim me rinnen, hier wurden
alle Altersklassen gemeinsam gewer-
tet. Jessica gewann vier Goldmedaillen
und eine Silber medaille. Sie siegte
über 50m-Schmet terling, 100m-Brust,
50m- und 100m-Rücken. Über 50m-
Freistil wurde sie Zweite. 

Stark war auch die Leistung von
Maximilian Krull, Jg. 97 über 50m-
Freistil. Er schwamm 0:24,56 min.
Dies war persönlicher Rekord und
Maximilian war mit dieser Zeit der
Schnellste von allen Startern! Insge -
samt gewann er dreimal Gold und je
eine Silber- und Bronzemedaille. 

Mit einer Gold-, 4 Silber- und 2 Bron -
zemedaille hatte auch Sebastian
Fischer (Jg. 96) großen Anteil am
Erfolg der Reinbeker. Den Sieg holte
sich Sebastian über 200m-Rücken. 

Für jeden Start eine Me  daille, so laute-
te unter anderem auch das Ergebnis
von Zina Somann (Jg. 2000) und Anna
Trigonis (Jg.99). Zina gewann vier
Silbermedaillen und zwei Bronze me -
daillen. Anna fuhr mit einer Silber -
medaille und fünf Bronzemedaillen
nach Hause. 

Viele neue persönliche Rekorde
schwamm an diesem Tag auch Tjark
Lindh (Jg. 2001). Belohnt wurden sei -
ne guten Leistungen mit zwei Silber -
und drei Bronze medaillen. 

Große Freude herrschte bei Selina Fink
(Jg. 2001). Erstmals gelang auch ihr
der Sprung auf das Sieger podest. Sie
holte sich die Bronze medaille über
100m-Brust und 100m-Rücken. 

Für Jonathan Klinkhardt und Hendrik
Hiestermann, beide Jahrgang 1995,
waren diese Winterwettkämpfe der
erste Einsatz als Masters schwim mer.
Jonathan, der gute Sprint quali täten
besitzt, gewann Gold über 50m-Brust
und Silber über 50m-Rücken. Hendrik
siegte über 200m-Freistil und gewann
Bronze über 50m-Brust.

Maximilian Krull
und Sebastian
Fischer gewinnen
Störpokal
Nach ihrem erfolgreichen Abschneiden
in Kiel überzeugten die Reinbeker
Schwimmer auch beim 22. Störpokal in
Itzehoe. Wieder gab es zahlreiche per-
sönliche Rekorde und Medaillen. 

Maxi milian Krull, Jg. 97, und Sebastian
Fi scher, Jg. 96, siegten in ihren Jahr -
gangswertungen. Beide waren über 4x
50m-Lagen unschlagbar und erhielten
für ihre jeweilige Gesamtpunktzahl den
Störpokal. 

Jonathan Klinkhardt, Jg. 95, belegte in
der Wertung der Jahrgänge 96 und
älter den zweiten Platz und freute sich
über eine Silbermedaille. Ebenfalls
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Silber gab es im Jahrgang 2001 der
Männer für Roman Buko wiecki und
sein Vereinskamerad Se bastian Petzel
gewann hier Bronze. Eine weitere
Bronzemedaille holte Anna Trigonis bei
den Damen im Jahrgang 99. 

Gleich vier Reinbeker Schwimmer
haben bei diesem Wett kampf Pflicht -
zeiten für die Teilnahme an den Nord -
deutschen Meisterschaften erreicht.
Quali  fi zieren konn ten sich: Sebastian
Fischer, Maximilian Krull, Roman
Bukowiecki und Sebastian Petzel.     

Trainerin Birgit Krebs war sehr zufrie-
den mit den Ergebnissen ihrer Sportler.

Maximilian Krull
schnellster
Sprinter
Wieder einmal hat es Maximilian Krull
geschafft, das gesamte Starterfeld hin-
ter sich zu lassen. Beim Neptun-
Schwimmfest in Kiel siegte Maximilian
über 50m-Freistil der Herren in einer
Zeit von 0:24,90 min. Erstmals blieb er
damit unter 25 Sekunden und holte
Gold nach Reinbek. 

Auch Sebastian Petzel, Jg. 2001, konn-
te eine magische Grenze knacken. Er
blieb über 400m- Freistil erstmals
unter 5 Minuten. In einer Zeit von
4:57,23 min. gewann Sebastian in sei-
nem Jahrgang Silber. Ebenfalls Silber
holte er über 200m-Freistil, 50m-Freistil
und 100m-Schmet terling. Bronze ge -
wann er über 200m-Rücken und
100m-Freistil. 

Dreimal Gold und einmal Bronze im

Jahrgang 2001 der Männer, war das
Ergebnis von Roman Bukowiecki. Mit
vier Starts und vier persönlichen
Rekorden konnte Roman überzeugen.
Über 50m-Freistil, 100m-Rücken und
100m-Brust war er in seinem Jahrgang
unschlagbar. Bron ze holte er über
200m-Freistil. 

Gold, Silber, Bronze so lautete die
Ausbeute von Tjark Lindh, der gleich-
falls im Jahr gang 2001 startete. Tjark
war durchweg auf den Bruststrecken
erfolgreich. Er gewann die 50m-Brust,
holte Silber über 200m-Brust und
wurde Dritter über 100m-Brust. 

Vincent-Noah von Lipinski, Jg. 2000,
ging gesundheitlich geschwächt an den
Start. Dennoch gelang ihm der Sprung
auf das Sie ger podest. Mit Bronze über
50m-Freistil, 100m-Freistil und 200m-
Rücken steuer  te er drei Medaillen zum
Ge samt  erfolg der Reinbeker Mann -
schaft bei. 

Einen noch größeren Anteil daran hatte
jedoch Sofia Otto, Jg. 2000. Sie holte
insgesamt 6 Medaillen. Sofia ge wann
die 100m-Brust und schlug fünf Mal als
Dritte an. Ein großes Lob der Trainerin
bekam sie für ihre Leis tungs steigerung
auf 50m-Schmet ter ling. 

Weitere Bronzemedaillen holte Zina
Somann, Jg. 2000. Sie wurde Dritte
über 100m-Rücken und 200m-Freistil. 

Selina Fink gewann im Jahrgang 2001
eine Bronzemedaille über 50m-Rücken
und Sebastian Fischer, der in der Wer -
tung der Jahrgänge 96 und älter star-
tete, holte sich die Bronzemedaille
über 200m-Rücken. Seine Schwester
Caroline Fischer, Jg. 99, konnte auch

bei diesem Wettkampf zum wiederhol-
ten Mal mit vielen persönlichen Rekor -
den überzeugen. Mit Platz vier über
50m-Brust verpasste sie nur knapp
eine Medaille.

Malte zweifacher
Landesmeister
In Lübeck trafen sich die besten
Schwimmerinnen und Schwimmer zu
den alljährlichen Landes meister schaf -
ten. Gleich zweimal gelang es Malte
Wulf das gesamte Starterfeld hinter
sich zu lassen. Malte wurde Schleswig-
Holsteinischer Meister über 200m- und
400m-Freistil. Auf den kürzeren Strek-
ken über 100m-Freistil und 100m-
Schmetterling qualifizierte sich Malte
für das Finale der besten Acht. Hier
schlug er über 100m-Schmetterling als
Vierter und über 100m-Freistil als
Fünf  ter an. 

Eine weitere Goldmedaille holte Roman
Bukowiecki. Mit einer sehr guten Zeit
von 1:08,51 min. Über 100m-Rücken
wurde Roman Jahr gangs  meister im
Jahrgang 2001. Gleich zeitig qualifizier-
te er sich mit dieser Leistung für das
Jugendfinale der Jahrgänge 2000 und
jünger. Hier gelang ihm eine erneute
Leistungssteigerung. Mit einer Zeit von
1:08,23 min. gewann er im Finale die
Bronzemedaille. Bronze gab es für
Roman auch in der Jahrgangs wertung
über 200m-Rücken. Hier schwamm er
erneut einen persönlichen Rekord. 

Sebastian Fischer hatte ebenfalls Anteil
an der Medaillenausbeute der Rein -
beker Schwimmer. Er schaffte den
Sprung in das Finale der schnellsten
acht Schwimmer über 200m-Lagen.
Hier konnte er seine Leistung vom Vor -
lauf nochmals steigern und gewann in
neuer persönlicher Rekord zeit die Bron -
zemedaille. Groß war auch Sebas tians
Freude über seine Leistung auf 200m-
Brust. Gleich sechs Sekun den blieb er
unter seinem alten Rekord und schaff-
te mit einer Zeit von 2:36,61 min. eine
weitere Norm für die Norddeutschen
Meisterschaften. 

Den Einzug ins Jugendfinale über
200m-Lagen schaffte Vincent-Noah
von Lipinski, Jg. 2000. Obwohl Vin -
cent-Noah nach seinem Rennen über
200m-Freistil, das er mit neuem per-
sönlichem Rekord beendete, nur sehr
wenig Zeit zur Erholung blieb, belegte
er im Jugendfinale über 200m-Lagen
einen guten sechsten Platz.
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Schwungvoller
Jahresbeginn mit
Boogie-Woogie
Birgit Bendel-Otto 

Mit den so genannten „Tanz-Specials“
hat die Tanzsportabteilung vor einigen
Jahren eine Veranstaltungsreihe ins
Le ben gerufen, die in unregelmäßigen
Abständen am Samstagabend Tänze,
die nicht unbedingt im Rahmen des

wöchentlichen Trainings der Hobby tanz -
gruppen unterrichtet werden, anbietet.
Doch nicht nur die eigenen Tänzer sol-
len Neuland entdecken. Ziel ist es, auch
andere Tanzbegeisterte anzusprechen,
um sie dann eventuell als Neu-Mit -
glieder zu gewinnen. Tango Argentino,
Mambo, Salsa, Linedance u. ä. standen
bereits auf dem Programm der “Tanz-
Specials”. Unterrichtet wurde sowohl
von den eigenen Trainern und Traine r -
innen der Tanzsportabteilung als auch
von externen Referenten. Die Reso -
nanz auf das Angebot ist immer sehr
groß. Anfang diesen Jahres gab es nun
zwei Tanz-Specials Boogie-Woogie. Die
Idee dazu stammte von einigen Mit -
gliedern der Tanzsportabteilung die
schon einmal einen Boogie-Woogie-
Workshop beim Kreistanzsportverband
Stormarn besucht hatten und mit Be -
geisterung davon berichteten. Genau
die Referenten dieses Workshops soll-
ten auch die beiden Abende in Reinbek
leiten. 

Claudia und Torsten Krause aus
Norderstedt unterrichten nicht nur
Boogie-Woogie im Hamburger Raum,
sie kennen sich in der Hamburger
Boogie-Woogie-Szene mit den verschie -
densten Stilrichtungen aus und tanzen
und leben auch Boogie-Woogie. So war
es nicht verwunderlich, dass nicht nur
TSV-Tänzer, sondern viele Paare von
außerhalb zu Gast in Saal I der TSV-
Mehrzweckhalle waren. Während die
Paare, die sich sonst nur mit den Stan -
dard- und lateinamerikanischen Tän -
zen, hier besonders dem artverwand-
ten Jive, beschäftigen, echte Schwie -
rigkeiten hatten, die Hüfte still zu hal-
ten und tief im Knie zu stehen, fiel dies
denjenigen, die nicht aus einem Tanz -
sportverein kamen, sichtlich leichter.
Ebenso war das absolute Sich-Führen-

Lassen für alle Damen eine echte He -
raus forderung. Doch Claudia & Torsten
Krause hatten allerlei Tricks parat, um
allen Anwesenden den Tanz nicht nur
näher zu bringen, sondern auch die
Begeisterung für Boogie-Woogie zu
wecken. Ein gutes Zeichen dafür war,
dass fast alle Paare, die den ersten
Abend mitgemacht hatten auch beim
zweiten Mal wieder dabei waren.

Thomas & Birgit
Schuldt in die 
A-Klasse
aufgestiegen  
Birgit Bendel-Otto 
Was vor Weihnachten nicht ganz ge -
lang, wurde kurz nach dem Jahres -
wechsel in die Tat umgesetzt. Thomas
& Birgit Schuldt von der Tanzsport -
abteilung sind in die A-Klasse (die
zweit höchsten Klasse im Tanzsport) in
der Altersgruppe Senioren II aufgestie-
gen. Während sich viele noch von den
Strapazen der Weihnachts- und Sil -
vester feierlichkeiten erholten, machte
sich Ehepaar Schuldt bereits wieder
auf den Weg zu einem Turnier beim
Casino Oberalster Hamburg. Denn es
sollte nun endlich die letzte, heiß
ersehnte Platzierung für den Aufstieg
ertanzt werden. Bereits in den Wochen
vor Weihnachten tummelten sich die
beiden auf den verschiedenen Tur nie -
ren im norddeutschen Raum, aber das
Glück war Ihnen nicht hold. Oft
schramm ten sie knapp an einem
Treppchenplatz vorbei, der gleichbe-
deutend mit einer Aufstiegsplatzierung
gewesen wäre. Ein kleines, aber quali-
tativ hochwertiges Feld stellte sich dem
Urteil der Wertungsrichter. Schließlich
ging es auch darum, den Neujahrs -
pokal in der jeweiligen Klasse mit nach
Hause zu nehmen. Nach einer Vor -
runde qualifizierten sich sechs Paare

für das Finale, darunter
auch Ehepaar Schuldt.
Thomas und Birgit hat-
ten zwar keine Chance
auf den Turniersieg,
doch wurden sie unan -
gefochten Zweite. Dies
bedeutete den Aufstieg
in die A-Klasse. Dafür
wurden sie extra noch mit einem
Aufstiegspokal vom Ver an stal ter be -
dacht.

Zumba®Kids –
das Angebot für
die Jugend im
Tanzsport
Birgit Bendel-Otto

Jahrelang vegetierte das Angebot für
Kinder und Jugendliche in der Tanz -
sportabteilung mehr oder weniger vor
sich hin. Eine Ursache dafür waren
sicher die häufigen Trainerwechsel.
Hatte sich eine Gruppe etabliert, orien-
tierte sich der Trainer oder die Trainerin
beruflich neu und konnte den Unter -
richt nicht mehr fortführen. Dies
geschah so in den unterschiedlichen
Angeboten, die die Tanzsportabteilung

ins Leben rief: Hip-Hop, Video-Clip-
Dancing, Standard- und lateinamerika-
nische Tänze für Jugendliche. Aber
auch die Fluktuation unter den Teil -
nehmern ist erfahrungsgemäß in die-
ser Altersgruppe sehr hoch. Es werden
die unterschiedlichsten Sportarten oft
nur über einen begrenzten Zeitraum
ausprobiert. Da ist auch Tanzen keine
Ausnahme. Im Moment scheint jedoch
das Tief überwunden zu sein. 

Im Herbst letzten Jahres konnte mit
Anna-Lena Bähnk eine Trainerin ge -
wonnen werden, die als Pädagogin und
Zumba-Trainerin die Kids motiviert und
begeistert. Die Gruppe „Zumba-Kids“
wurde ins Leben gerufen. Nach gewis-
sen Start schwierigkeiten entwickelte
sich durch Mund-zu-Mund-Propaganda
nicht nur zahlen- sondern auch leis-
tungsmäßig innerhalb kürzester Zeit
eine sehr gute Gruppe. Bereits nach
wenigen Wochen Training traten die
inzwischen ca. 15 Mädchen auf der
TSV-Weihnachtsfeier „50+“ vor Publi -
kum auf und einen weiteren Auftritt
gab es im Juni auf dem Stadtfest „777
Jahre Reinbek“.
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Am Sonntag, den 15. März fand ein
Sichtungstraining in der Tennishalle
der TSV Reinbek statt. 

Hierbei war es nicht das Ziel, den
nächsten Boris Becker oder eine
Nachfolgerin von Steffi Graf zu entde-
cken, sondern dass die Kinder einmal
von allen vier Trainern (Trainerteam ab

1.5.15) der Tennis-Jugendabteilung
gesehen wurden und die Kinder auch
alle Trainer kennenlernten. 

Gesichtet wurden von unserem
Trainerteam die Jahrgänge 2000 bis
2008. Besonders bei den zahlreich teil-
nehmenden Jüngsten war es ein gro-
ßes Gewusel und die kleinen

Tenniscracks hatten sehr viel Spaß
beim Tennis auf dem Kleinfeld, Hockey
und Fußball. Die älteren Kin der spielten
auf dem Großfeld. 

In der Zwischenzeit wurden die Eltern
mit einer Tasse Kaffee und Kuchen ver-
wöhnt und konnten ihre Fragen direkt
bei der Jugendabteilung loswerden.
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Neue Trainer stellten sich vor

Schule und Tennis
Marion  Adlung

Im Mai begannen ballsportbegeistere
Jugendliche aus der 11. Klasse der
Sach sen waldschule Reinbek auf den
Plätzen der Tennisabteilung der TSV
Reinbek zu trainieren. Jeden Freitag
von 8 - 10 Uhr waren fünf Plätze unse-
rer Anlage bis zu den Sommerferien für
die Schüler reserviert. Das Thema im
Sportkurs der Oberstufe lautete „Rück -
schlag“ und was bot sich da mehr an,
als die vorhandene Tennisanlage zu
nutzen, da die Sporthalle für die 25
Spieler definitiv zu klein war. Toll, dass
die Wege hier in Reinbek so kurz sind
und die Anlage der TSV genau zwi-
schen den Schulen liegt. So ist die
Kooperation doch sehr unkompliziert
und die Schüler nutzen die Zeit  wirk-
lich auf dem Tennisplatz und nicht für
Hin- und Rückweg. Doch es blieb nicht
bei dem einen Kurs, ein zweiter wurde

immer dienstags von 12-14 Uhr einge-
richtet. Der Kontakt zwischen der
Sachsenwaldschule und der Tennis ab -
teilung kam durch zwei Jugendliche
zustande, die bereits bei uns seit
Jahren Training haben. Sie kennen also
unsere schöne Anlage und können die
Mitschüler beim Erlernen von Vor- und
Rückhand sowie Volleys unterstützen.
Die Beiden haben auch zugesichert,
dass die Anlage ordentlich hinterlassen
wird. Erst im April 2015 waren wir bei
der Mitgliederversammlung des Ten -
nis verbandes Schleswig-Holstein in
Kiel. Vor dieser Veranstaltung wurde
ein Vortrag über „Schule und Tennis“
vorgestellt. Und dabei wurde deutlich
gemacht, dass dies für die Vereine auf-
grund der Ganztagsschulen und des
Nachmittags-unterrichtes der Kinder
eine immer größere Bedeutung hat. 

Der Tennisverband unterstützt Pro -
jekte mit Schulen und bietet auch
Fortbildungen für die Lehrkräfte an.
Vielleicht wird die Zusammenarbeit
hier ja noch intensiver. Und wenn darü-
ber hinaus der Eine oder Andere den
Spaß am Tennis findet und Mitglied in
unserer Abteilung wird, würde uns dies
sehr freuen.

„Die Schneise“
Es war dringend erforderlich die Sträu -
cher an unserer Ten     nisanlage zu be -
schneiden, damit Fußweg und Zaun in
einen guten Zustand zurück versetzt
werden konnten. Die Mit glieder der Ten -
 nisabteilung waren zur Hilfe aufgerufen
und tatsächlich fanden sich am Sams -
tag viele Helfe rinnen und Helfer ein,
die tatkräftig mit Heckenschere, Re -
chen und Schub karre dem Wild wuchs
zu Leibe rückten. Sogar einige Kinder
gingen ihren Müttern und Vä tern kräf-
tig zur Hand. Zwei Stunden wurde ge -
schuftet, der Berg für die Entsorgung
wuchs ordentlich. Zur Stär kung gab es
Kartoffelsalat mit Würstchen und es
wur de kräftig zugelangt. Vielen Dank
an alle Mitwir ken den. Das Ergebnis
kann sich wirklich sehen lassen.



Eröffnung der
Tennis-
Außensaison
2015
Am Samstag, den 25. April eröffneten
35 Erwachsene und Jugendliche in
fröhlicher Stimmung die Außensaison,
auf die viele bereits sehnsüchtig ge -
wartet hatten. Die sonnigen Früh -
lingstage zuvor hatten bereits einige zu
ersten Einzel- und Doppelpartien an
der frischen Luft genutzt und hofften
auf einen schönen „offiziellen“ Saison -
start. Das Turnier begann allerdings
zunächst mit einer „Regenpause“, die
kräftig zum Verzehr von heißem Kaffee
und den mitgebrachten Leckereien
genutzt wurde. Die Stimmung ließ sich
niemand verderben. Mit 20 Minuten
Ver spätung begannen die Doppel -
spiele. Bis in den Nachmittag hinein
wur de auf allen 6 Außenplätzen ge -
spielt, die wieder hervorragend von
unserem Platzwart aufbereitet wurden.
Mit einem gemütlichen Zusammensein
endete das erste Turnier der Saison.

Ferienkurse für
Erwachsene
In den Sommerferien bietet die
Tennisabteilung Kurse für Erwachsene
in der 1. und 2. sowie 5. und 6. Fe rien -
woche jeweils an 3 Tagen von 17 - 19
Uhr oder 19 - 21 Uhr; Treffpunkt ist die

TSV Clubanlage, Mühlenredder 45 in
Reinbek. Trainiert wird in 4er Gruppen,
die von unserer Sportwartin nach Zeit,
Können und Alter zusammengestellt
werden in lockerer, entspannter At -
mos phäre. Teilnehmen können sowohl
Mitglieder unserer Abteilung als auch
Gäste. Bei Regenwetter findet das
Training in der Halle statt. Bitte für die
Halle Schuhe mit heller, glatter Sohle
mitbringen. Tennisschläger können
kostenlos ausgeliehen werden. Die
Kosten betragen für Mitglieder der TSV
50,00 €, Gäste zahlen 70,00 €, auch
wenn das Training bei Regenwetter in
die Halle verlegt werden muss. Bei an -
schließendem Eintritt in die Tennis -
abteilung entfällt die Aufnahmegebühr. 

Die Anmeldung erfolgt über unsere
Sportwartin Juliane Kremser, unter
tennis-kremser@kabelmail.de oder per
Post, Gartenstr. 67, 21465 Reinbek.
Bitte folgende Angaben hinzufügen:
Tenniskurs Erwachsene, Ferienwoche,
Name, Geburtsjahr, Spielstärke und die
Bankverbindung, wo die Kursgebühr
abgebucht werden soll. 

Anmeldeschluss ist der 10. Juli 2015.
Wichtig! Erst mit schriftlicher Be -
stätigung durch die Tennisabteilung gilt
die Anmeldung als zugesagt. 

Termine: Kurs 1. Ferienwoche (Mo 20.,
Di 21. + Mi 22.7.2015), 2. Ferien woche
(Mo 27., Di 28. + Mi 29.7.2015),
5. Ferien woche (Di 18., Mi 19. + Fr 21.
8. 2015), 6. Ferienwoche, (Mo 24.8., Di
25.8.+ Mi 26.8.2015) 

Kolo–Reinbek
Jugendaustausch
„Bunte Woche“ im August
Zwischen dem 17. und 21. August 2015
wird es auf unserer Tennisanlage hoch
hergehen. Grund für diese „bunte
Woche“ ist der Besuch aus unserer pol-
nischen Partnerstadt Kolo. 12 Jugend -
liche und Erwachsene werden erwar-
tet, begleitet von ihrem Trainer, der
auch Deutsch spricht. Von Montag bis
Freitag bieten wir für die deutsche und
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Mini-Cup in
Trittau 
Am 15. Februar war in
Trittau wieder Mini Cup
Time und die TSV Reinbek
Tennisabteilung konnte
zwölf kleine Ten niscracks
für diese Veranstaltung
melden. Einer wurde leider
krank aber die verbleiben-
den elf hatten sehr viel
Spaß. 

Allein die Teddy-Run de war
mit fünf kleinen Rein -
bekern gut vertreten. Bei
den Teddys gab es nur
Sieger, die anderen konn-
ten sich recht ordentlich
platzieren.



polnische Jugend ein Tenniscamp am
Vormittag und für die Erwachsenen ein
Sommerferien-Training am späten Nach -
 mittag an. Zusätzlich wird an einigen
Abenden eine Happy Hour angeboten,
das heißt, jedes Mitglied aus der
Tennisabteilung kann ab 17 Uhr in
lockerer Runde im Kuddel-Muddel-
Modus miteinander Tennis spielen.
Hierüber lernt man sehr schnell neue
Spielpartner der unterschiedlichsten
Spielstärken kennen. Die Abende klin-
gen mit gemeinsamem Grillen und
gemütlichem Beisammensein aus. Für
die polnischen und deutschen Jugend -
lichen ist auch ein zusätzliches Rah -
menprogramm geplant, das u. a. eine
Fahrt in den Kletterpark nach Fried -
richsruh und eine Schnitzeljagd durch
Reinbek vorsieht. Wir hoffen auf eine
rege Beteiligung und einen fröhlichen
Empfang unserer Gäste aus Kolo.

Wanderung im
November
Die diesjährige Wanderung der Ten nis -
abteilung findet am Sonntag, den 8.
November, statt. 

Es sind ca. 15km geplant. Das Ziel wird
erst beim Treffpunkt am Clubhaus-
Parkplatz der TSV Reinbek bekannt ge -
geben. Interessierte und Freunde, nicht
nur aus der Tennisabteilung, melden sich
bitte bei Heike Kraasch per E-Mail
TSV@kraasch.net. oder
Tel.: 040/72730084 

Cardiotraining oder Herz-Kreislauf-
Training, darunter versteht man zu -
sammenhängende Bewe gungs ein hei -
ten, die mindestens eine halbe Stunde
dauern. Es verbessert nicht nur die
Leistungsfähigkeit des Herzens, son-
dern nimmt Einfluss auf Risikof ak toren,
die für die Entstehung von Herz-
Kreislauf-Erkrankungen verantwortlich
sind. Dazu gehören Bluthochdruck,
Übergewicht, hoher Cholesterinspiegel.
Bei regelmäßigem Training kommt es
zur Reduzierung der Ruhe puls fre -
quenz, zu einer besseren Stress bewäl -
tigung, Optimierung der Atemfrequenz
und fördert in hohem Maße die Be -
weglichkeit. Was sich so trocken anhört
kann aber, so die Teilnehmerinnen des
Cardiotraining-Kursprogramms der
Ten nisabteilung, unter der Leitung von
Alison Röpcke, ganz viel Spaß machen.
Das Training ist sowohl auf Anfänger
als auch auf Fortgeschrittene gleicher-
maßen abgestimmt. Mindestens fünf
Teilnehmerinnen und Teilnehmer soll-
ten es sein. Zu rhythmischer Musik be -
ginnt Alison Röpcke mit einem lockeren
Warm Up. Work Outs, die auf das
Tennisspiel abgestimmt sind, nehmen
einen Großteil der Stunde ein. Hierzu
gehören Liegestützen, Kniebeugen,
„Hampelmänner“, Skippings, Lauf trai -
ning durch eine Konditionsleiter, Circle -
training, Schattenübungen für Vor- und
Rückhand. Sie benutzt zyklische
Sportarten, die einen großen Teil der
Muskulatur beanspruchen. Anschlie -
ßend erfolgt ein Cool Down mit Stret -
chingübungen und es wird noch ein
wenig Tennis gespielt. Damit klingt die
Stunde aus. 
„Ich bin so oft wie möglich dabei. Es
macht richtig Spaß, powert gut aus, ich

gehe immer an meine Grenzen und
anschließend gut gelaunt vom Platz“,
erklärt Jutta Klinkhardt und Nele
Hohmann meint: „Jeder kann in sei-
nem eigenen Tempo arbeiten. Man hat
nicht das Gefühl, unbedingt mithalten

zu müssen und das macht richtig
Spaß.“ Vicky Baustian ist begeistert,
weil das Car diotraining so vielseitig,
sehr an strengend ist und alle Muskel -
gruppen beansprucht werden. Astrid
Koch er gänzt, dass für sie die fetzige
Musik und der Takt maßgeblich seien,
sie anzuspornen. Wer mitmachen
möchte, meldet sich einfach bei Alison
Röpcke.

Sommercamps für
Kinder und
Jugendliche 
Wir bieten in der 1., 2., 5. und 6. Fe -
rienwoche Trainingscamps für Ju gend -
liche von ca. 6 bis 14 Jahren an. Die
Teilnehmer treffen sich von Montag bis
Freitag von 9 bis 14 Uhr auf der Anlage
der TSV Reinbek, Mühlen red der 45.
Unsere Trainer trainieren mit den
Kindern und Jugendlichen, eingeteilt
nach Spielstärke. Bei schönem Wetter
findet das Training draußen statt
(Tennisaußenschuhe) und bei Regen in
der Tennishalle. Bitte dafür Hallen -
schuhe mit heller, glatter Sohle mit-
bringen. Die Kosten betragen für TSV-
Mitglieder 130,- €, Gäste zahlen 150,-
€. Der Preis beinhaltet tägliches Früh -
stück, Obst und Getränke. Die Teil -
nehmer zahl ist begrenzt. 

Anmeldeschluss für alle ist der 10. Juli
2015. Anmeldung unter Angabe des
Namens des Kindes, Geburtsdatum,
Anschrift, Mailadresse, Telefonnummer
und Bankverbindung für die Ab bu -
chung des Kursbetrages bitte per E-
Mail an: 
jugendwart@tennis.tsv-reinbek.de
oder auch per Post an unsere komm.
Jugendwartin Marion Adlung, Auf dem
Großen Ruhm 49, 21465 Reinbek. 

Wichtig! Erst mit schriftlicher Zusage
durch die Tennisabteilung gilt die
Anmeldung als bestätigt. Sobald genü-
gend verbindliche Anmeldungen für
einen Kurs vorliegen, wird er sofort
bestätigt.
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Alison macht sie alle fit 



Zu Weihnachten hatte die Leistungs -
turnriege der TSV Reinbek eine tolle
Idee. Die gemeinsame Weihnachtsfeier
wurde genutzt, um einem guten Zweck
zu dienen. Alle Mädchen backten ge -
meinsam mit ihren Trainerinnen hau-
fenweise Kekse. 

Diese wurden hübsch verziert und
anschließend in kleine Beutel verpackt.
Jedes Kind nahm eine halbes Dutzend
Beutel und gab diese gegen eine kleine
Spende im Freundes und Verwandten -
kreis ab. 

Die Spenden wurden gesammelt und

an einem Mon tag vor Weihnachten
dem Kinder- und Jugend haus St.
Elisabeth in Bergedorf übergeben. 

Die Kinder wurden sehr herz lich emp-
fangen und von der Leitung Frau
Kathrin Hettwer herumgeführt. Sie hat
viel über die Arbeit und das Leitbild des
Kinder- und Jugendhauses St. Elisa -
beth erzählt. 

Die Einrichtung betreut rund 68
Kinder- und Jugendliche im Alter von 0
bis 18 Jahren auf der gesetzlichen

Grundlage von § 34 SGB VIII. Pflege -
sätze oder Entgelte decken alles
Lebens notwendige der Kinder- und Ju -
gendlichen ab. 

Für manches darüber hinaus ist dann
aber doch kein Geld da. Besonders
willkommen waren daher die Geld -
spenden der Turnerinnen i.H.V. 213 €,
da damit die individuellen Wün sche am
besten erfüllt werden können. Mit vie-
len neuen Eindrücken sind die Kinder
glücklich nach Hause gefahren. Damit
erfüllte die teambildende Maß nahme
gleich einen doppelten guten Zweck.
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Bei den Kreisbestenwettkämpfen im
März in Glinde erreichten die Leis -
tungs  turnerinnen der TSV Reinbek
wieder hervorragende Platzierungen.
10 Mädchen gingen an den Start und
zeigten die seit 2015 geltenden neuen

Pflichtübungen an den Geräten Sprung,
Reck, Balken und Boden. Das hieß für
alle eine relativ kurze Vorberei tungs -
phase. Unsere Mädchen haben diese
Aufgabe hervorragend gelöst. 

Im Jahrgang 2005 siegte Amelie Stolz
vor ihrer Teamkollegin Helen Eberhardt
auf Platz 2 in dem mit 14 Turnerinnen
stärksten Teilnehmerfeld. 

Amelie glänz te mit Höchstwertungen
am Sprung und Balken. Im Jahrgang
2004 belegte die TSV Reinbek eben-
falls die beiden vorderen Plätze. 

Hier gewann Sara Martins Alves vor
Jule Ladwig. Saras Stärken zeigten sich
am Reck und Balken. 

Saras Schwester Rute Martins Alves
erzielte den 2. Platz im Jahrgang 2008

vor Thea Heinze auf Rang 3. Maja
Sommer landete nach langer Trai -
nings pause überraschend auf einem
sehr guten 4. Platz im Jahrgang 2001.
Sie bekam sogar die Höchstwertung
am Sprung. 

Weitere Platzierungen erreichten Greta
Jahncke (8) und Leni Langhans (10) im
Jahrgang 2007 so wie Jessica Metzner
(12) im Jahrgang 2005.

Bauunternehmen
Sanierung * Umbau

Reparaturen * Badsanierung
Fliesenarbeiten

Thomas Weßolleck
Maurermeister
Haidkrugchaussee 11
21465 Reinbek

☎: 040 / 710 976 76 * Fax: 040 / 710 976 75

Beste Turnerinnen im Kreis

Backen für einen guten Zweck 
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Auch dieses Jahr war die Faschings -
party der TSV Reinbek wieder gut be -
sucht. Am 17. Februar trafen kleine
Dinos, wilde Piraten und harte Super -
helden friedlich aufeinander, um ge -

meinsam in der bunt geschmückten
Uwe-Plog Halle zu feiern und Spaß zu
haben. Die rund 150 Gäste, zumeist
aktive Turnkinder aus den TSV Grup -
pen, deren Geschwister und Freunde
nutzen den aufgebauten Turnparcours
und die Hüpfburg des E-Werks ausgie-
big zum Toben.. 

Die Feier begann traditionell mit einer
Polonaise durch die Halle. 

Danach verteilten sich die Kinder auf die
Geräte und wurden von den Übungs -
leiterinnen und Helferinnen aus der
Turn ab tei lung bei ihren Klet tertouren
unterstützt. Ein Dutzend Stationen lu -
den zum Klettern, Schau keln, Rut schen,
Hüpfen und Balan cieren ein. 

Be sonders beliebt waren neben der
Hüpf burg der Apfelbaum und die
Wackelbrücke. 

Während die Jün geren schon vor Er -
schöpfung gerötete Wangen hatten,
ging der Nachmittag für einige Kinder
viel zu schnell vorbei. Schon im nächs-
ten Jahr wird es eine Fortsetzung
geben mit vielen neuen Ideen und alle

freuen sich schon auf ein Wiedersehen. 
Die TSV Reinbek dankt der Turn ab -
teilung, ihren Übungsleiterinnen und
HelferInnen für die Organisation und
Ausrichtung. 

Der bunte Nachmittag mit Spiel, Sport
und Spaß endete wieder mit dem
schon traditionellen „Kammel len -
werfen“.

Närrisches Treiben in der Uwe-Plog-Halle
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Neuer
Ober-
turnwart
Auf dem Kreis turn -
tag im März in
Trems büttel wurde
Torsten Schliecker
von der TSV Rein -
bek zum neuen
Ober  turnwart des

Kreises Stormarn gewählt. Er gehört
damit dem Vorstand des Kreis -
turnverbandes an. Das ist doppelter
Hinsicht etwas Besonderes. Erstens ist
die TSV Reinbek äußerst selten auf
Führungsebenen in Fachverbänden
ver treten und zweitens war dieses Amt
im KTV schon einige Jahre vakant. Das
zeigt, wie schwierig es ist und in Zu -
kunft wird es noch schwieriger, Ehren -
amtliche Führungskräfte zu gewinnen.
Umso dankbarer sind wir, dass Torsten
sich bereit erklärt hat, Verantwortung
zu übernehmen und seine Freizeit zu
opfern, um ehrenamtlich vereinsüber-
greifend tätig zu werden.

Bewegung für die
Mini-Kids
Mona Kutscha
Am Donnerstag zwischen 16.00 Uhr
und 17.00 Uhr ist ziemlich viel los in
der Uwe-Plog- Halle. Hier tummeln sich
die Eltern mit Kids zwischen einem und
zweieinhalb Jahren. Erste Ball und
Kletter übungen werden durch kleine
Bewegungsspiele mit und ohne Musik
belgeitet. Die Kids machen erste Erfah -
rungen mit dem Schwung tuch und
Lauf spielen. Die Eltern müssen hier
auch ran und kommen ab und an ins
Schwitzen und das ist auch gut so –
denn wir sind ja Vorbilder. Weiter so! 

Osterei-Cup 2015
Zahlreiche gute Platzierungen sammel-
te die TSV Reinbek beim Escheburger
Osterei-Cup. Jedes Jahr um Ostern
herum lädt der Escheburger SV zu
einem großen Breitensport-Turn wett -
kampf. 

Und die kleinen Turnerinnen und
Turner folgen gerne diesem Ruf. Denn
die Veranstaltung ist so ziemlich die
einzige dieser Art in der Region und
bietet vielen die Möglichkeit, sich
einem Wettbewerb zu stellen. 

Fast 200 Kinder aus acht Sport ver -
einen trafen sich in der Turnhalle der
Grundschule Escheburg. Mit dabei
auch 22 Turnerinnen der TSV Reinbek.
Die Kleinen turnen nach Schwierig -
keitsgrad in fünf Gruppen (P 1-5).

Jeweils an den
Ge räten Sprung,
Bo den und Reck.
Stets eine logisti-
sche Heraus for -
derung, die nun-
mehr zum 16. Mal
von dem bewähr-
ten Organisa tions -
team Ros witha
Oehr, Sabine Stein

und Olaf Konow hervorragend geleistet
wurde. Nichts nur deshalb, sondern
auch wegen der herzlichen Atmos -
phäre ist diese Veranstaltung als
Einstieg für das Wettkampfturnen bes-
tens geeignet. 

Neben dem Wettbewerb geht es vor
allem darum, den Kindern den Spaß
am Turnen zu vermitteln. Jedes Kind
erhält nach der Übung ein Lächeln und
ein Lob vom Kampfgericht und am
Ende eine Urkunde sowie ein Überra-
schungsei. Kein Wunder, das es zum
Schluss nur strahlende Gesichter gab. 

Erste Plätze erzielten Ananstasia
Tsetsas (02), Kira Werner (04), Florian
Packheiser (04), Tjard Ocker (05), Jule
Wagschal (05) und Marja Buchholz
(07). Einen zweiten Platz erturnten
sich Johanna Jehn (02), Antonia Kiane
(04), Lotta Ohlsen (06), Gesa Ocker
(08) und Luna Kilka (09). Dritte wur-
den Mona Buchholz (02), Paula
Röpnack (04) und Florentine Koop
(05). Knapp am Treppchen vorbei und
damit auf dem vierten Platz landete
Jule Beckmann (02). Ebenfalls tolle
Leistungen zeigten Juliane Vollstedt
(03), Alva Francke (03), Kaya Kolk -
mann (04), Lena Salzmann (04),
Karoline Lablack (05), Kenya Kolk mann
(07) und Alea von Western hagen (07).

Torsten Schliecker

Große Auswahl an Dekostoffen · Gardinen · Polster    -
stoffen · Tapeten · Sonnenschutz · Bodenbelägen

CAPAROL-Farbmischanlage
Beratung · Aufmaß · Montage · Dekoration 

Polsterung · Verlegung

Inh. Löding
Bahnhofstraße 4 · 21465 Reinbek

Telefon 722 38 11 · Fax 727 85 45
Durchgehend geöffnet von 8.45 – 18.00 Uhr

samstags 8.45 – 12.30 Uhr
E-Mail: tapetenhaus-reinbek@arcor.de

Individuelle Wohnberatung
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Vorstand
Ehrenvorsitzender:Uwe Plog 7223360

1. Vorsitzender: Norbert Schlachtberger 7222506

2. Vorsitzender: Michael Medag 7227732

3. Vorsitzende: Barbara Mentz

Jugendwart: Martin Bokeloh 7224356

Referenten: Wolfgang Beckmann, 
Hans-Jörg Carstensen, Holger Jelenski,
Jens Wischnewski

Geschäftsstelle
Anschrift:
Theodor-Storm-Str. 22 – 21465 Reinbek
Tel. 7221837, Fax 7228689
Internet: www.tsv-reinbek.de, E-Mail: info@tsv-reinbek.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do 10.00-12.00 Uhr
Di 15.00-19.00 Uhr, Mi + Do 15.00-17.30 Uhr

Bankverbindung:
Sparkasse Holstein, Reinbek
Hauptkonto: IBAN DE32 2135 2240 0020 071982
Spendenkonto: IBAN DE32 2135 2240 0020 020129

Mitgliederbetreuung & Verwaltung: Susan Vornfeld

Geschäftsführung: Rüdiger Höhne

TSV Clubhaus: 
Thomas Antonczyk, Telefon 7226266
Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag ab 15.30 Uhr, Freitag ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag ab ca. 10.00 Uhr geöffnet

Abteilungsleiter & Ansprechpartner
Aikido: Wolfgang Beckmann 7201631
Badminton: Alex Frenzel 0177-6551710
Ballett: Júlia da Costa-Cabral 7220997
Basketball: Reiner Jaekel 7220915
Fitness: TSV Geschäftsstelle 7221837
Fußball: Peter Nikolaus 0172- 4334771
Gerätefitness Uwe Schneider 7221837
Handball: Knut-Frederik Thode 0176-64909319
Iaido & Jodo: Harald Jess 79008691
Jazztanz: Ragna Williams 7222495
Judo: Jan Wollenberg 0179-5954249
Ju-Jutsu: Siegmund Sobolewski 7227150
Karate: Timo Stieger-Fleischer 72813987
Kung Fu & Tai Chi: Jochen Mittelberger 65992065
Leichtathletik: Kornelia Nacke 7228749
Radgruppe: Erika Tischler 7221705
Reha: Hans-Günter Schellbach 7221837
Schwimmen: Birgit Krebs 7221932
Spielmannszug: Manuela Boll 7279961
Sportabzeichen: H.-Eckhard Schlichting 7222101
Tanz: Birgit Bendel-Otto 7278474
Tennis: Herbert Wildling 7279923
Tischtennis: Jürgen Bitzer-Thein 72693209
- Jugend: Ti, Deisemann 72977653
Turnen: Barbara Beck 7225994
Volleyball: Ulf Katelhön 72910814
Wandergruppe: Martina Bergner 0151-200 80 65

Team Kinderschutz Martin Bokeloh 7224356
Werbung: Jens Wischnewski 0151 588 94 847
Öffentlichkeitsarbeit: Elke Schliewen 7221837
Seniorenvertreterin und  Koordination Sport mit
Flüchtlingen: Babette Rackwitz-Hilke 722 18 37

Impressum
Auflage: 3.200 Stück
Erscheinungsweise: halbjährlich

Herausgeber:
Turn- und Sportvereinigung Reinbek von 1892 e.V.

Anzeigenverwaltung, Gestaltung & Satz:
E-Mail: arnulf-schmidhofer@t-online.de
Redaktion: Elke Schliewen
Korrektur: Christian Kresse
Titelfoto: Patrick Wienecke

Druck:
Druck Service Nord
Hamburger Landstraße 30  –  21465 Wentorf
Tel. 040 / 720 98 46  –  Fax 720 80 37

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 
Sonntag, 15. November 2015!
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NICHT LANG REDEN, WECHSELN.  
Zum kostenlosen Online-Konto
GiroDirekt. KostNix. 

Made in Holstein.

 
  Sparkasse

       Holstein

Girokonto Strand A 4 quer 4c ohne Anschnitt.indd   1 17.04.13   12:01

Fremdenzimmer
Reinbek

Fam. Antonczyk

Theodor-Storm-Straße 20
21465 Reinbek

(am Sportplatz)

Tel. 040 / 722 93 70
e-mail:

thomas.antonczyk@googlemail.com



Terrassenüberdachungen ·  Haustür-Vordächer 

MARKISEN GLASOASEN

Hamburger Straße 4-8 · 21465 Reinbek · Tel.: 040 / 722 45 22 · Fax: 040 / 722 69 73
Mobil: 0171 / 385 45 22  ·  www.roverma.de  ·  vroverma@t-online.de
Öffnungszeiten:  Mo. bis Mi. 8.30 –18 Uhr, Do. + Fr. 8.30 –16 Uhr, Sa. geschlossen

Steak · Fisch · Pasta ... im stilvollen, besonders gemütlichen Ambiente!

Mühlenweg 1 
21465 Reinbek
Telefon/Fax: 040 - 728 10 538

Hochzeiten, Jubiläen,
Geburtstage, Betriebsfeiern
Live-Musik und vieles mehr.
Von 20 bis 150 Personen.

Mittwoch und Sonnabend Vormittag

Reinbeker Wochenmarkt
AM TÄBY-PLATZ

Frische aus der Region

Vor Ort für Sie da!

Energie vom 
e-werk Sachsenwald

 

I  Kompetente Ansprechpartner direkt vor Ort
I  Strom- und Erdgasprodukte für jeden Bedarf
I  Optimales Preis-Leistungsverhältnis
I  Hilfe beim Energiesparen
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Strom- und Erdgasprodukte für jeden BedarfI 
Kompetente Ansprechpartner direkt vor OrtI 

haben wir Ihnen viel zu bieten:
Als moderner serviceorientierter Dienstleister  
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Sprechen Sie mit uns:
Wir machen uns stark für Sie! 
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